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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juli. (W. T.) Die geſtrige Der- 
ſammlung firikender Bäckergeſellen hat den 


Generalſtrike for tzuſetzen beſchloſſen, bis er durch 


einen allgemeinen Beſchluß für beendigt erklärt 


iſt. Ein fünfgliedriges Schiedsgericht iſt zur Der- 


handlung mit den Meiſtern eingeſetzt. Die 


Bäckergeſellen Spandaus haben ihren Entſchluß 


mitgetheilt, gleichfalls zu ſtrinen; auch die in 


Königsberg i. Pr. haben ihre Zuſtimmung ge⸗ 


ſendet. Die Famburger Bäckergeſellen haben an- 
gezeigt, fie würden gleichfalls ftriken, falls von 


den dortigen Meiſtern Schritte für die beab- 
ſichtigte Aushilfe ſtattfänden. 


Nürnberg, 13. Juli. (W. T.) Geſtern Abend 
fanden am Plaerrerplatze Zuſammenroſtungen 
der ſtrikenden Maurer ſtatt. die Tumultuanten 
die Polizei und Abtheilungen 
der Chevauxlegers zerſtreut. 27 Perſonen find 
verhaftet. 

Seitmerit, 13. Juli. (Privaltelezramm) Ein 
furchtbares Gewitter mit Orkan und Kagel hat 
geſtern hier einen ſehr großen Schaden angerichtet. 

Rom, 13. Juli. (Privattelegramm.) Der Kron ⸗ 
prinz wird im Lerbſt Aigen und Konſtantinopel 
beſuchen. 

— Die Ernteberichte aus den Provinzen lauten 
ſchlecht. In Oberitalien iſt eine Mißernte zu er⸗ 
warten. 

Petersburg, 13. Juli. (W. T.) Die Stadt 
Dſcharkenk im Semirfet'ſchen Gebiet iſt zur Hälfte 
durch ein Erdbeben zerſtört worden. 5 


Petersburg, 13. Juli. (Privattelegramm.) Der 
Marineminiſter beabſichtigt den Kandelshafen 
von Kronſtadt nach Oranienbaum zu verlegen. 

Krakau, 13. Juli. (Privattelegramm.) Die 
ruſſiſche Regierung hat im Gouvernement Lublin 
1500 Joch behufs Errichtung eines beſeſſigten 
Lagers angekauft. 5 

Aus Wakapnang (Reufeeland) wird gemeldet: 
Die Vo fur Samos ſchließt in Ruunand um 
15. 5. um 1 Uhr Nachmittags. 

Polttiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 13. Juli. 
Nachklänge. 

Bei der Giatsberathung hat in der letzten 
Seſſion des Reichstages der Miniſter v. Bölticher 
am 28. November 1888 einem Redner der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei gegenüber, der ſich auf die 
ſogenannte officiöfe Preſſe berief, erklärt: „Die 
officlöſe Preſſe beginnt nun nachgerade ein Mininus 
zu werden. Jeder ſtellt ſich unter der ofſiclöſen 
Preſſe etwas anderes vor, und der einzige feſte 
Punkt dieſer Betrachtungen ſcheint mir ber zu 
fein, daß jeder für officiös hält in der Politik 
und in der Preſſe, was feiner Anſchauung zuwider⸗ 
läuft und was ihm möglichſt unbequem iſt. 
Auf die ſogenannte ofſicköſe Preſſe, wie der Kerr 
Porredner ſie ſich vorſtellt, politiſche Argumen- 
tationen zu machen, iſt außerordentlich mifzlich, 
und ich kann ihm nur empfehlen, wenn er 
künftig ganz ſicher gehen will in ſeinen Betrach- 
tungen, daß er dann lediglich das für richtig hält, 
was wirklich unmittelbar von den verbündeten 
Regierungen ausgegangen iſt, oder das, was im 
officiellen Theil des „Deutihen Reichs- und 
preußiſchen Staats anzeigers“ ſteht.“ 

Diefe Lehre hat die „Natſonal-Zeltung“, wie 
wir geſtern mitgetheilt haben, erklärt in Zukunft 
beherzigen zu wollen, nachdem ſie aus den Dor⸗ 
gängen der letzten Tage die Erkenntniß ge⸗ 
wonnen, „daß den officiöſen Jeitungeſiimmen, 
mögen ſie ertönen, von woher fie wollen, jeder 
Glaube zu verſagen“ Tel. 

Der Rat des Miniſters v. Bötticher iſt aller- 
dings beherngenswerth, und wenn darnach all- 
gemein gehandelt würde, jo würbe mancher un⸗ 
nützen Beunruhigung des polltiſchen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Lebens der Boden enizogen wer den. 
Aber trotz der Erklärung des Herrn Miniſters 
v. Bötticher iſt es eine nicht aus der Welt zu 
ſchaffende bekannte Thatſache, daß gewiſſen 
Blättern aus Regierungskreiſen Nachrichten und 
auch polttiſche Auseinanderſetzungen zugehen, 
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung” erklärt 
in Uebereinſtimmung mit dem, was der Kerr 

eichskanzler früher im Reichstage geſagt hat, 
daß fie mitunter in der Lage ſei, wohlinformirte 
Miitheilungen zu bringen. 

Das Uebel an der ganzen Sache iſt nur, daß 
niemand den Mittheilungen anzuſehen im Stande 
iſt, ob fie officiöſen Urſprungs find oder nicht. 
Darin liegt die große Gefahr. Wie leicht es it, 
in dieſer Beziehung irre zu gehen, hat gerade ber 
ſog. Clauſewitz⸗Arutel der „Nordd. Allg.“ be⸗ 
wieſen. Obwohl diejelbe in ausdrücklicher Er⸗ 
klärung verſichert, daß der Herr Reichskanzler 
mit dieſem Artikel abſolut nichts zu ſchaffen habe, 
haben denſelben auch die berühmteſten Auguren 
als einen beſonderen Ausfluß des Willens des 
Reichskanzlers betrachtet. In ſournaliſtiſchen Kreiſen 
hält man vielfach diejenigen Artikel der „Nordd. 
Allg.“ für wohlinformirte, welche vom Wolff'ſchen 
Telegraphenbureau verbreitet werden. Wie die „Lib. 
Corr.“ mittheilt, erhält das Telegraphenbureau 
von ſolchen Artikeln vor dem Erſcheinen einen 
Fahnenabzug, fo daß daſſelde im Stande iſt, ſich 
frühzeitig" einen Auszug daraus zu macken. 
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Anbererfeits iſt es aber bekannt, daß auch andere 
Blätter in Berlin und in den Provinzen ſolche 
wohlinformirten Artikel zugeſchickt erhalten. Es 
iſt einmal in einer Gerichtsverhandlung feſtgeſtellt, 
daß dieſelben ſchon an der Beſchaffenheit und 
Aufſchrift der Couverts erkannt werden. Die 
betreffende Redaction weiß von der Sache, welche 
darin behandelt wird, kein Wort mehr, als 
in dem Artikel fteht. Die Lage, in welche fie da⸗ 
durch gebracht wird, iſt natürlich keine beneidens · 
werthe, zumal wenn die betreffenden informirten 
Mittheilungen in unabhängigen Blättern Angriffe 


erfahren. ; 
Erfreulich ift immerhin, daß die Erkenntniß von 
den Schäden des ganzen officiöſen Preßweſens in 
immer weiteren Areifen, auch innerhalb Der confer- 
vativen Partei, ſich Bahn bricht. Der 7 nie, 
das Organ der orthodoxen Rechten, del TUE 
dringend, daß auf dieſem Gebiet eine * 


eintrete. Er ſagt: 5 a a F 
„Der Zorn und die Verachtung der R 3 
deshalb dieſe frivolen Schreſber und de iin 


ihnen zu Dienſt ſtellende Preſſe treffen... Wenn 
man ſolches (der „Reichsbote“ citirt die von uns 
geſtern mitgetheilte Notiz der „Berl. Pol. Nachr.“) 
lieſt, wird jedes deutſche Gemüth von Zorn und 
Entrüstung über ſolches Gebahren erfaßt, und 
man muß wünſchen, daß endlich dem vergiftenden 
Treiben dieſer Geſellſchaft, das alles verwirrt, 
alles im Innern und nach Außen verhetzt und 
verbittert, ein kategoriſches Ende gemacht werde.“ 

Daß das gewöhnliche Nachſpiel auch bei dieſer 
officlöſen Preßcampagne nicht auf ſich warten 
laſſen würde, haben wir von vornherein ange- 
nommen. Es kommt jetzt heraus: die freifinnige 
Preſſe iſt es auch diesmal wiederum geweſen, die 
die ganze Geſchichte aufgebracht hat — lwährend 
es doch notoriſch iſt, daß nicht die freiſinnigen 
Blätter dieſe Auslegung aufgebracht haben] —: 
fie habe den Gegenſatz zu dem Zürften Bismarck 
und dem Grafen Walderſee „conſtruirt“. Wört⸗ 
lich ſo heißt es in einem von „guter Hand“ dem 
„Kamb. Correſp.“ zugehenden Briefe; fie habe 
ſogar die Behauptung. aufgeſtellt, daß der 
Rücktritt eines der beiden nothwendig ſei. 
Wo, von wem das wird nalürlich 
nicht geſagt. Schlank weg heißt es „die frei⸗ 
ſinnige Preſſe“, und damit haben dann die Frel⸗ 
fumigen den nothwendigen leb weg. Indeß wir 


Folter meinen, das Pubünum wäre Durch den 
öfteren Gebrauch dieſes Mittels bereits adge⸗ 
Rumpft gegen eine derarlige Kampfesarl. Be- 
merkenswerih in dieſem Brief iſt nur noch, daß 
die Zeitungsartikel, welche fo viel Staub aufge⸗ 
wirbelt haben, „ſehr füglich eine andere Deutung 
zulaſſen“ und dieſe auch in unterrichteten Kreiſen 
finden. Mit dieſem tieſſinnigen Orakelſpruch wird 
das geehrte Publinum abgefunden und iſt jetzt 
gerade ſo klug wie vorher. Imelfelsohne werdenſich 
wieder andere Correſpondenten finden, welche dieſes 
Thema nach anderen Richtungen hin möglichſt 
geiſtreich varliren. 

Wenn in dem Briefe ausgeführt wird daß Graf 
Walderſee den größten Werth darauf lege, jeden 
Zweifel darüber zu befeitigen, daß er den 
Clauſewitz'ſchen Glandpunkt üder den Krieg 
durchaus ihelle, und die Beraihſchlagung mit dem 
Kaiſer über Krieg oder Frieden für die aus- 
ſchließlicze Aufgabe des Fürſten Bigmarck be- 
trachte; ferner, daß er in keinerlei Berbindung 
mit der Kriegetreiberei der „Kreung.“ und üder⸗ 
Haupt mit dieſem Slatte ſtehe, fo nehmen wir 
davon Nollz und fügen dem noch hinzu, was der 
freiſinnige Abgeordnete Dr. Alexander Meyer in 
der „Bresl. 31g.“ über dieſes Thema fchreibt: 
„Graf Walderſee iſt im Laufe der letzten Zeit faſt 
zu einer mythiſchen Perſon geworden. Mir iſt von 
einer Seite, der ich den Glauben nicht verſagen 
kann, verſichert worden, Graf Walderſee habe 
niemals einen Berſuch gemacht, über die Grenzen 
derjenigen Amtes hinaus, das ihm anvertraut 
worden iſt, einen Einfluß auszuüben, und beſitze 
außerhalb ber Grenzen dieſes Amtes keinen Ein- 
fluß. Ja, es iſt mir die Verſicherung gegeben 
worden, der Alarmarkinel der „Nordd. Allg. 31g.“ 
wenn er ſich überhaupt auf eine beſtimmte Perſon 
beziehe, müſſe ſich auf irgend einen anderen 
beziehen.“ 

An dem ganzen Walderſee-Mythus hat die frei⸗ 
ſinnige Preſſe ſicherlich keinen Antheil. Wir 
wüßten auch nicht, welches Intereſſe die freiſinnige 
Partei daran haben ſollte. Eine viel nähere Sorge 
als um dieſe dunkeln Berhältniffe iſt die Sorge 
darum, daß den Zuſtänden, welche unſere officiöſe 
Preſſe ſchafft, ein Ende gemacht werde. 


Die Unterhaltung nicht ſchiffbarer Flüſſe. 

Die Staatsregierung hat die im vorigen Jahre 
gefaßte Abſicht, behufs Perhütlung von Koch- 
waſſergefahren zunächſt für Schleſien in den 
hierzu geeigneten Fällen die Uebertragung der 
Unterhaltung nicht ſchiffbarer Flüſſe auf die 
Kreiſe zu ermöglichen, nicht aufgegeben, wenn⸗ 
gleich dieſelbe anfangs in den Kreiſen der Inter- | 
eſſenten mehrfachem Widerſpruche begegnete, 
welcher auch in den Ber handlungen des Land⸗ 
tages zum Ausdruck gelangte. Schon damals 
theilten die Kreiſe, welche von Lochwaſſer⸗ 
verheerungen heimgeſucht waren, das ablehnende 
Verhalten nicht, ebenſowenig die Provinzial⸗ 
vertretung. Neuerdings ſpielt ſich aber ein Por⸗ 
gang ab, aus welchem die „Berl. Pol. Nachr.“ 
die Richtigkeit des von der Staatsregierung ver- 
folgien Planes folgert. Obwohl jener Geſetz⸗ 
entwurf bei dem Schluſſe der Seſſion bekanntlich 
unerledigt blieb, hat der ſchleſiſche Gebirgs- 
kreis Bolkenhayn die Uebernahme der Unter⸗ 
haltung der beiden ihn durchſtrömenden 
Gebirgsflüſſe genau auf der in jenem Geſetz⸗ 
entwurf vorgeſchlagenen Grundlage beſchloſſen. 
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Er hat alsdann, wenn nach Beſeitigung 
einiger formaler Anſtände dieſer Beſchluß perfect 
wird, die Unterlage geſchaffen, auf der erſt zweck 
mäßig mit der Regulirung der bezeichneten Flüſſe 
vorgegangen werden kann. Aber der Kreis hat 
ſich damit nicht begnügt, ſondern er hat ſich auch 
bereit erklärt, die planmäßige Regulirung dieſer 
beiden Flüſſe zu übernehmen unter der Voraus- 
ſetzung, daß der Staat und die Provinz je der 
Regulfrungskoſten trägt. Die Erfüllung dieſer 
Vorausſetzung iſt theils bereits geſicherk, theils 
wenigſtens zu erhoffen. Es iſt daher gegründete 
Kusſicht vorhanden, daß jener Kreis ſpontan und 


aus eigener Initiative das thut, wozu im allge- 


meinen der Weg der Geſetzgebung erforderlich 
ſchien. Die „B. P. N.“ ſchließen aus dieſem Vor- 
gange, daß der Wiedereinbringung des vor⸗ 
Rune: Geſetzentwurfes ſich günftigere Ausfichten 
eröffnen. 


Die angedrohten Maßregeln gegen die Schwelz 
haben augenſcheinlich mit der verſchärften Zoll⸗ 
controle an der württembergiſchen und balriſchen 
Grenze, welche geſtern telegraphiſch gemeldet tft, 
begonnen. Die Grenzollbeamten der ſüddeutſchen 
Staaten ſollen Befehl erhalten haben, alles Gepäck 
der Reiſenden ausnahmslos gründlich zu durch⸗ 
ſuchen. Die Koffer müſſen, wie die Münchener 
„Neueſt. Nachr.“ melden, bis auf das letzte Stück, 
einſchließlich gebrauchter Wäſche, ausgepackt 
werden. der Gewährsmann des genannten 
Blattes will geſehen haben, wie bei einem Herrn 
ſogar ein Packet Briefe genau durchmuſtert wurde. 
Wenn es richtig iſt, wie die „M. N. N.“ an- 
nehmen, daß dieſe Maßregeln von Berlin ange- 
ordnet find, fo muß man doch zunächſt fragen, 
wen fie eigentlich ireſſen ſollen. Die Schweiz 
nicht, wohl aber die Reiſenden. Es wird deshalb 
nicht ein Menſch weniger nach der Schweiz 
reifen, aber wer reift, wird feinen Weg 
ſtalt durch Süddeutſchland künftig über 
Tirol nehmen. Die „Doſſiſche Zeitung“ bemerkt 
dazu: „Man macht heute Kanäle und durchſticht 


die Alpen, vereinbart Weltpoſtverträge und ſchafft 
Blitzzüge, um den Verkehr der Völker zu fördern. 
Und dann errichtet man Zollwälle und ſtellt 
Wächter auf, welche den Verkehr wieder hemmen. 


Wohin fell diefe Politik auf die dauer führen? 
ann ſie Deutichlanbs Anfehen im Kusſonde er- 
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öden? Kann fie die Befriedigung der Jeulſchen 


ſelbſt, die Anhänglichkeit des Südens 
Norden ſteigern? Hoffenillch werden 
an leitender- Stelle noch einmal einer grü 
Prüfung unterzogen und insbeſondere unter ſucht, 
ob der „Fall Wohlgemuth“ ein ausreichender 
Grund zur Ueberzeugung aller Deutſchen, welche 
von den neuen Grenzmaßregeln betroffen werden, 
fein kann, daß die ſtaatliche Noihmendigkeit dieſe 
Beläftigung erheiſcht.“ 5 

Uebrigens hat auch die Gchwelz inzwiſchen Ge- 
legenheit erhalten, ihrerſeits wegen Nicht- 
beachtung des Niederlaſſungsvertrages bei der 
deuiſchen Regierung zu rehlamiren. Die „Srankf, 
Ztg.“ berichtet: „Betreffs zweier krotz Heimattz⸗ 
ſchein und beſten Ceumundes aus Elſaß aus- 
gewieſener Berner wendet ſich die berniſche 
Regierung an den Bundesralh, damit er von der 
deutſchen Regierung die Auswelſungsmotive er- 
bitte, eventuell daß die Beſtimmungen des Nieder 
laſſungsvertrages für die Ausgewieſenen ange⸗ 
rufen würden.” 


Don des öſterreichiſch-ungariſchen Helegatisnen, 
In der gelizigen Plenarſitzung der ungariſchen 


den 


Delegation würde die vollkommene Meber- 
einkimmung der Beſchlüſſe beider Delegationen 
feftgeſtellt. 5 


Die öſterreichiſche Delegation hielt ihre Schluß 
itzung. Zunächſt wurde eine Reize von Petitionen 
erledigt; die unter denſelden befindliche Pelition 
Dwernickis in Kolomea betreffend die in Rußland 
erfolgte Gefangennahme feines Sohnes wurde 
dem Minister des Keußern zur eingehendſten 
Prüfung übergeben. Hlerauf nahm die Delegation 
fämmtliche frühere Beſchlüſſe in dritter Leſung 
endgiltig an. Nach den üblichen Dankaustauſchungen 
wurde die Seſſion mit einem dreifachen Koch auf 


Die Boulangzſten 
ihre begonnenen Obſtruclionsverſuche 


haben 
wieder aufgegeben. Nachdem die De- 


ſchnell 


putirtenkammer geſtern den die Panamageſell⸗ 


ſchaft betreffenden Geſetzentwurf mit den vom 


Senat beſchloſſenen Abänderungen ohne Debalte 
angenommen hatte, verlangte Le Seériſſe, es ſolle 
die geſtern begonnene Beſprechung der Inter⸗ 
pellation Laguerre zu Ende geführt werden, er- 


klärte jedoch, als hierbei großer Lärm eniftand, 
er ziehe die Interpellation gegenüber dem aus- 
geſprochenen Willen der Kammer zurück; das 
Land werde urtheilen. Bei der Berathung der 
Anträge, betreffend die Amneſtle, wurde die 
Disculfion geſtört durch einen lebhaften Wort- 
wechſel, weichem ein großer Lärm in den Wandel- 
gängen folgte. Die Deputiten Laur und Thomſon 
fondten ſich gegenseitig ihre Zeugen. — An den 
Eingängen des Sitzungspalaſtes waren firenge 
Vorkehrungen getroffen, um den Eintritt 
Laguerres, falls er denſelben zu erzwingen ver- 
ſuchen ſollte, zu verhindern. 

Uebrigens hat die große Demonſtration, welche 
am Tage zuvor Laguerre verſucht aus ber Kammer 
auf die Straße zu übertragen, einen recht kläglichen 
Berlauf genommen. Er beſtieg, als er das Palais 
Bourbon verließ, mit Suſini und Le Keériſſe einen 
Wagen. Einige Perſonen riefen „Es lebe Laguerre”, 
doch wurden die Rufe durch Pfeifen und die Rufe 
„Ins Waſſer“ übertönt. Doch planen die Boulan- 
giſten für morgen einen neuen Skandal. Man 
meidet uns darüber: 


N 


Die Boulangiſten beab⸗ 


Paris, 13. Juli. 
ſichtigen Sonntag unter Führung Deérouledes 
eine Kundgebung vor der Statue der Stadt 
Straßburg zu veranſtalten. Es werden Straßen⸗ 
tumulte befürchtet. 


Die Reaclionäre, in deren Intereſſe lediglich 
die Boulangiſten arbeiten, wühlen ebenfalls dreiſt 


und munter weiter. In einer von der Rechten 
geſtern abgehaltenen Berfammlung ſchloß Baron 
Mackau ſeine Anſprache mit den Worten: „Auf 
Wiederſehen am Vorabend des nahen Gieges- 
tages, der die Frucht ſein wird der unerſchütter⸗ 
lichen Bereinigung aller rechtſchaffenen und er- 
haltenden Elemente gegenüber der Partei, welche 
die öffentliche Gewalt auszubeuten beſtrebt iſt.“ 
Die Berſammlung beſchloß, zu beantragen, daß 
der Miniſter des Innern, Conſtans, in den An- 
klageſtand geſetzt werde wegen der Erpreſſungs⸗ 
handlungen, welche gegen den früheren General- 
gouverneur von Indochina in der Depeſche vom 
23. Mai 1888 und in dem Berichte vom 10. Juni 
1888 des Gouverneurs Rihaud an die Regierung 
aufgeführt werden. Die Berſammlung beauftragte 
den Deputirten Lamarüniere, den Antrag in der 
Deputirtenkammer einzubringen. 


Die Apanogen für die engliſche hönigl. Familie. 

Dem Vernehmen nach wird der Schatzkanzler 
Goſchen dem Apanagen-Ausſchuß des Unterhaufes 
in deſſen nächſter Sitzung einen Ausweis über 
alle von der Königin ſeit ihrer Thronbeſteigung 
erzielten Erſparniſſe vorlegen, um jedem üblen 
Gerede von vornherein die Spitze abzubrechen. 
Ein anderes Schriftſtück wird alle Apanagen auf⸗ 
zählen, welche ſeit 150 Jahren an Mitglieder der 
kgl. Familie gezahlt worden ſind und die aus den 
Kerzogthümern Cornwall und Lancaſter während 
der Regierung der Königin erzielten Einnahmen 
darlegen. Das Apanagen⸗ Comité des Jahres 1837 
empfahl die Normirung der Ciollliſte auf Grund 
der folgenden Anſchläge: Privatchatulle 60 000 
Pfd. Sterl., Gehälter und Löhne 131260 Pfd. Sterl., 
Kaushalt 172 500 Pfd. Steri., Geſchenke, Almoſen 
und beſondere Dienſtleiſtungen 18 200 Pfd. Sterl., 
Penſionen 12 000 Pfd. Sterl. jährlich. Dispoſitions⸗ 
fond 8040 fd. Sterl. Das jehige Comité dürfte 
ſeine Arbeſten kaum vor Ende nächſter Wocge 


beendigen. 


„om reste präch üſterten ſich Tehihin”, 1 


ſchreibt der Londoner Correſpondent des „iper⸗ 
pool Courier“, „wel Miniſter der Krone, welche 
die Privatangelegenheiten der Königin genau 
kennen, dahin, daß die allgemeine Annahme, die 
Königin habe große Summen für ihre Privat- 
kaſſe geſpart, völlig grundlos ſei. Könnten die 
Thatſachen veröffentlicht werden, jo würde es 
ſich zeigen, daß die Königin nur ein mäßiges 
Vermögen beſäße. In Erwiderung der natür⸗ 
lichen Frage, was aus den Erſparnſſſen geworden 
ſei, welche die natürliche Folge des zurückge⸗ 
zogenen Lebens der Monarchin fein mußten, 
iautete die Antwort der Miniſter, daß die 
Königin allerdings nicht viel verausgabt habe 
für Repräſentallonszwecke, gegen ihre Familie 
aber und insbeſondere den Prinzen von Wales 
außerordentliche Freigebigkeit bekundet habe. Als 
Prinz Albert Bictor volljährig wurde, habe die 
Königin beiſpielsweiſe alle Ausgaben für den⸗ 
ſelben übernommen. Dieſen Betrag ſoll jetzt die 
Nation übernehmen.“ 


— 


Die angeblichen ſerbiſchen Rüßungen 
haben die bulgariſche Regierung, wie ein Tele- 
gramm der „Agence Kavas“ aus Sofia von 
geſtern meldet, durchaus nich! beunruhigt. Sie 
beſchränkt ſich vielmehr darauf, Maßnahmen zur 
N der Grenze durch Gendarmerie zu 
teffen. 


— 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Juli. [Von der Reife des 
ſchreibt man der „K. 3.“: Das Leben an Boro 
beginnt ſchon früh am Morgen zwiſchen 6 und 
7 Uhr. Die Zerren des Gefolges verſammeln ſich 
allmählich an Bord und jeder nimmt je nach Ge- 
ſchmack eine Taſſe Thee oder Kaffee zu ſich. Ber 
Kaiſer nimmt jeden Morgen ein Bad und erſcheint 
gegen 8 Uhr an deck. Um 8 Uhr iii Slaggen- 
parade, bei der das Kiffen der Flagge von allen 
an Deck Befindlichen militäriſch ſalutirt wird. 
Gleich darauf wird bas erſte Frühſtück einge- 
nommen, ein kräftiger, aber, wie alle Mahlzeiten 
an Bord, einfacher Imbiß. Er beſteht aus einer 
Eier-, einer warmen und einer kalten Kleiſchſpeiſe. 
Dazu wird Thee, Kaffee, auch ein Glas Sherrn 
gereicht. die Herren dom Gefolge konnten, wie 
ich beiläufig bemerke, nicht genug die um- 
ſichtige Leitung des KHofmarſchalls Freiherrn 
v. Enncher rühmen, der ſtets, bei ruhiger wie bei 
krauſer See, das Richlige für die Magen feiner 
Reifegenofien herbeizuſchaffen weiß. Nach dem Früh⸗ 
ſtück begiebt ſich alles wieder an Deck. Der 
Kaiſer geht dann meiſt eine zeitlang auf und ab, 
fein großes Fernrohr — ein Geſchenk des Prinzen 
Heinrich, der die Signalflaggen auf dem Rohr 
ſelbſt gemalt gat — unter dem Arm, bald die 
Gegend betrachtend, bald ſich über Curs und 
Fahrt des Schiffes unterrichtend, bald den oder 
jenen vom Gefolge in ernſtes oder auch heiteres 
Geſpräch ziehend. Um 1 Uhr wird das zweite 
Frühſtück eingenommen, zu dem das Gefolge, 
ebenſo wie zum erſten, im Keiſe⸗ bezw. Geemanns- 
anzuge erſcheint. Der Kaiſer trägt dazu ſtets das 
blaue oder weiße Marine-Jacket. Die Tafel iſt 
ſtets mit intereſſanten Geſprächen und oft auch mit 
fröhlichen Scherzen gewürzt. Ein ungezwungen 
harmloſer Ton herrſcht überhaupt an Bord, 
ſowohl während als außerhalb der Mahlzeiien. 
Nach dem Frühſtück nimmt ber Kaiſer den Kaſſee 


Aatiers] 


bei einer Cigarre im Kreiſe feines Gefolges an 
Deck ein, wobei er jeden auf die ihm eigene Sphäre 
der Unterhaltung zu bringen weiß. Nachher be⸗ 
giebt er ſich in den auf der Commandobrücke er- 
ichteten Glaspavillon oder bei weniger günſtigem 
Wetter in den Salon am Hinterdeck, um bald 
lich in ernſtere Lectüre zu vertiefen, bald die 
regelmäßigen, ausführlichen Briefe an die Kaiſerin 
zu ſchreiben (mit der er übrigens auch an jeder 
Telegraphenſtalion Depeſchen wechſelt), bald auch 
mit dem Chef des Generalſtabs oder mit dem 


Chef des Marinecabinets ſich in ein Blokadeſpiel 


(das Marinekriegsſpie) zu verliefen. Eine Haupt- 


unterhaltung ſcheinen auch, nach den Erzählungen 
der Herren, die beiden freiwilligen Pholographen 
an Bord zu bilden. Während Güßfeld ſich auf die 
Aufnahme ernſter Naturſchönheiten — wenigſtens 
iſt der kleine 
und flinke Marinemaler Salzmann überall mit 


als Photograph beſchränkd, 


feinem niedlichen kleinen Apparat bei der Hand. 


leiben. Alle blondhaarigen Schönen, die in 
Stavanger um das kaiſerliche Schiff kreuzten, 
ſoll er — wenn auch nicht perſönlich — ſo doch 
bildlich in feinem Kaſten entführt haben, und 
wehe dem, der an Bord in einer mehr oder 
minder graziöſen Stellung einſchläft, unbarm- 
herzig wandert fein Gonterfei in Salzmanns 
Kaſten. um 6 Uhr ift Abendtafel, zu der die 
Herren im Gehrock zu erſcheinen haben. Sie iſt 
ebenſo einfach, aber — dank der Umſicht des Hof⸗ 
marſchalls — ebenſo trefflich und gut zubereitet wie 
das Srühflüh. Ein Glas köſtlichen Sherrys, 
leichter Roth- und Weißwein (letzterer aus der 
Pfalz) nebſt einem deutſchen Schaumwein laben 
den Durſtigen. An allen kaiſerlichen Mahlzeiten 
nehmen außer dem Gefolge noch zwei Offiziere 
der „Fohenzollern“ theil, und zwar regelmäßig 
der Commandant, Capitän zur See v. Arnim, 


und abwechſelnd je einer der anderen Offiziere. 


Bekanntlich find an Bord, außer dem Comman- 
danten, Capitänlieutenant Breufing als erſter 
Offihler, Capitänlieutenant Götz als Navigations- 
offtzier, ferner als wachthabende Offiziere Capitän- 
lieutenant Ingenohl ſowie die Lieutenanis zur 
See v. Kroſigk und Berger und der Marine- 
ſtabsarzt Dr. Schneider.“ 5 

L. C. Die „Nordd. Allg. 31g.“ ſagt bezüglich der 
Invalidenkaſſe des Gewerkvereins: „Gerade die 
„Nordd. Allg. 3tg.” hat immer wieder darauf 
hingewieſen, daß in der urſprünglichen fehler- 
haften Beitragsnormirung — derſelbe war von 


vornherein viel zu niedrig gegriffen, anſcheinend, 
um zum Beitritt zur Kaſſe anzulocken — die ur⸗ 


ſache lag, aus welcher ſich die im Fall Pampel und 
Kehnlichem zu Tage getretenen Erſcheinungen zwar 
erklären, aber in keiner Weiſe rechtfertigen 
ließen.“ Schade, daß dle „N. K. 3.“ die ur- 


ſprüngliche fehlerhafte Beitragsnormirung ſo ſpät 
erkannt hat. Als die Abgg. Richert und Bam. 


berger zu Anfang der ſiebziger Jahre fie er- 
kannten, fanden fie bei der „N. A. 3.“ keine 
Unterſtützung. Als ſie ſich auf jene Abgeordneten 
berief, da war ſchon über ein Jahrzehnt darüber 
hingegangen. Damals hatte aber auch der ver⸗ 
ſicherungsſtatlſtiſche Gachverſtändige des Gewerk⸗ 
vereins, Herr Dr. Zillmer, ſchon dieſen Fehler 
erkannt, und die Beiträge waren ſchon erhöht 

worden. Die Angriffe der 
damals der Kaſſe nicht mehr nützen, ſondern nur 
die Geſundung aufhalten und verhindern.“ 


Staatsſecretär Graf Bismarck l kehrt nach der 
„Kreuzitg.“ bereits in drei bis vier Tagen hierher 


zurück. 


* I3Zu den diesjährigen großen Kalſer⸗ 
Manövern] in Hannover und Westfalen, denen, 


wie nunmehr feſtſteht, auch die Kalſerin bei- 


wohnen wird, erwartet man die Anweſenheit 


zahlreicher fürſtlicher Gäſte. 
von 


Außer dem Könige 


deutſche Färftlichkeilen Gäſte des deutſchen Kaiſers 
ſein. Das Kaiſerpaar wird, wie die „Magdeb. 
31g.“ meint, wahrſcheinlich nach Beendigung der 


Manöver einen Abſtecher nach Köln machen, von 


dort eine Rheinreiſe antreten und ſich zum Ge⸗ 


burtstage der Kaiſerin guguſta zur perſönlichen 
Beglückwünſchung nach Baden-Baden begeben. 
Hoch find endgilige Beſtimmungen in dieſer Sin- i 
ſicht noch nicht gefaßt und dürften erſt nach der 
Rückkehr des Kalſers von England getroffen 


werden. 

* [Die Delegirten der Berliner Arbeiler zu nn 
internationalen Pariſer Arbeitercongren] end 
heute früh, wie bereits telegraphiſch gemeldet iſt, 
nach Paris abgereift. Es find 8 an der Zahl, und 
zwar: Wernau für die Maurer, Seitzt (ein Klein 
meiſter) für die Zimmerer, Glocke für die Tiſchler 
und Stellmacher, Körſten für die Former, Becker 
für die Metallarbeiter, Schneider Pfeiffer für die 
Hausinduſtriellen, Wagner für die Weber und 
Buchdrucker, Werner für die Berliner Goclal- 
demokraten. Erſtere ſieben wurden in öffentlichen 
Verſammlungen gewählt, für das Mandat 
letzteren wurden Unterſchriften geſammelt. Ferner 
laſſen ſich auf dem Congreß vertreten: die 


Arbeiterinnen durch Frau Clara Zetkin in Paris, 
die Hausdiener durch Bebel, die Töpfer durch 
ie Berliner dele⸗ 


Reglerungsbaumeiſter Keßler. 
girten, denen ſich außer einigen Privatperſonen 
noch Frau Apotheker Ihrer aus Velten als Ber 


treterin der Arbeiterinnen Dresdens und Geras für Feld. ; A 
anſchlieſn, fahren von bier nach Köln, wo fie mit ud algen Auszeichnung fernerhin in einer filbernen 
den übrigen Delegirten aus Deuiſchland, 64 an Treſſe mit ſchwarzem Streifen in der Mitte beſtehen. 


der Zahl, zuſammentreffen. Unter Führung der 
Abgeordneten Bebel und Liebknecht nehmen ſie 


von dort ihre Tour durch Belgien und treffen 


Sonnabend früh in Paris ein. Diefe Tour wurde 


erſtens der Billigkeit halber, dann aber auch ge⸗ 


wählt, um den läſtigen Paßmaßregeln aus dem 
Wege zu gehen. Der Aufenthalt in Paris iſt auf | 
ca. 14 Tage berechnet; Ende dieſes Monats dürften 
die Delegirten wieder zurück ſein. Die Beſchichung 


des Congreſſes koſtet wenigſtens 25 000 MA. 


Geſchäftsordnung 


einſtimmig zum erſten Vorſitzenden Herr Schuh⸗ 
macher Weidemann, zum zweiten 


übrigen Wahlen würden sogleich vollzogen und 


fielen auf rührige Mitglieder der freiſinnigen 
Partei im gemerbihätigen Volke. Im Herbfi j | 
ſollen die Verſammlungen des Vereins beginnen. 


Darmſtadt, 12. Juli. Prinz Heinrich von 


Preußen, welcher anläßlich des geſtrigen Beburts- | 
tages feiner Gemahlin bier eingetroffen war, iſt l 


Fütſten erfreut. 


„N. fl. 3.“ konnten 


Sachſen werden ein öſterreichiſcher Erz. 
herzog, ein bairiſcher Prinz und zahlreiche andere 


eine große Zahl der An- | 
weſenden betheiligte ſich an der Erörterung — | 


Seeheim an der Bergſtraße übergeſiedelt. 

München, 12. Juli. Die Gerüchte von beab- 
ſichtigter Convertirung der Aproc. bairiſchen 
Staatsſchuld werden zuſtändigen Orts als vlg 
unbegründet bezeichnet. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Lemberg, 10. Juli. [Verhaftung ruſſiſcher 

Unterihanen.] Die in Lemberg und Krakau unter 


mit der geſammten großherzoglichen Familie nach 


dem Verdachte der Thellnahme an ſoclaliſtiſchen 


Umtrieben und Geheimbündelei verhafteten Ber- 
ſonen, ſieben an der Zahl, ſind insgeſammt nach 
Ruſſiſch⸗Polen und Littauen zuſtändig. 

Catbach, 12. Juli. Bei der Landtagswahl des 
Großgrundbeſitzes wurden zehn deutſch⸗liberale 
Candidaten gewählt. Die Slavonen enthielten ſich 
der Wahl. (W. T.) 

Brünn, 12. Juli. 20 Wollwaarenfabriken ſind 
wieder in vollem Betriebe, die Zahl der wieder 


Ich ſelbſt fah ihn am Waſſerfall von Stein zu | arbeitenden Textilarbeiter beirägt gegen 7000, 


Stein hüpfend, bald da, bald dort einen hübſchen 
Blick ſeinem Augenblicksphotographen einzuner- | 


Fiume, 12. Zul. Der Großfürſt Beter von 
Rußland traf bier heute ein, wurde am Bahnhof 
von dem ruſſiſchen Conſul und den ihm aus 
Montenegro entgegengeſandten Perſönlichkeiten 
empfangen und ſchiffte ſich auf der Jacht „Sybil“ 
nach Cattaro ein. (W. T.) 

England. 

London, 11. Juli. Prinz Albert Dietor, der 
älteſte Sohn des Thronerben, wird im Oktober 
ſeine Reiſe nach Indien antreten und in der 
erſten Hälfte des November in Bombay eintreffen. 


Der Prinz wird von dem Secretär des politiſchen 


und geheimen Departements des indiſchen Amtes, 
Oberſt Sir Edward Bradford, begleitet ſein, 
welcher ſich großer Beliebtheit bei den indiſchen 
Die Reiſe wird übrigens einen 
ſtreng privaten Charakter tragen. f 


Außland. 
Petersburg, 12. Juli. Die amtlichen Organe 


Von der Marine. f 

*Der Kreuzer „Schwalbe“ 

Corvetten-Capitän Kirſchberg), zum Kreuzer⸗ 

geſchwader gehörig, iſt am 12. d. Mis. von 

Zanzibar nach Mauritius, zu kurzem Aufenthalt 
daſelbſt, in See gegangen. 


Am 14. Juli: fl. 9,38, 
8. H. 3.46, U. u. Danzig, 13. Juli. „ M. b. abe. 
Vetterausſichten für Sonntag, 14. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt heiter, ſonnig, warm, ſpäter zunehmend 
wolkig; ſchwacher und mäßiger Wind, zeitweiſe 
auffriſchend. 


* [Derlängerung der ruſſiſchen Getreidetarife.] 


ſchaft von der Direction der Marienburg- 
Verwaltung der ruſſiſchen Südweſtbahn in Beters- 
[burg find die beſtehenden Getreſdetarife — über 


auf Verfügung der ruſſiſchen Regierung noch bis 
zum 15./27. September d. 3. prolongirt worden. 


nung gebracht worben war, heute Vormittag 
geſchicht. Um 8 Uhr 45 Min. fuhren vom Legethor⸗ 
Bahnhofe 19 Mädchen und 20 Knaben mit dem 
Zuge ab, von welchen die Mädchen in Carthaus, 
die Knaben in Babenthal untergebracht werden. 
Nach Bohnſack wurden ſodann um 10 Uhr mit 
dem Habermann'ſchen Dampfer 49 Kinder be⸗ 
fördert. 
bereit, welche 30 Mädchen nach Schiewenhorſt 
und 19 Knaben nach Zunkeracker bringen. 


der Reſt der Kinder, 18 Mädchen, 


Kinder waren Kerr Schulrath Dr. Coſack, ſowie 


gegen. Die Kinder waren alle jeher vergnügt 
aufenthalt. 

„ Ibolgiſche Colonie.] Das der 
Kalkſtein gehörige Landgut Klein Jablen, ein alt- 


polniſchen Colonie umgewandelt werden. N 
* Mondfinſterniß.] Die geſtrige Mondfinfternik 
konnte hier nur in den erſien Stadien überall klar 


beobachtet werden. Schon um 9 Uhr Abends ver⸗ 


ſchwand die Mondſcheibe hinter Wolken. Während fie 
dann z. B. in Zoppot nicht mehr ſichtbar wurde, konnte 
in Danzig noch der letztere Theil ber Verfinſterung etwa 


von 10½ Uhr ab gut verfolgt werden, wenn auch ab | 


uns zu kleine Wolkenſchleier ſich vorſchoben. 


* Militäriſches] Die Gemeinen der neugebildeten N 
3. Geld- Artillerie Kbtheilungen ſollen, laut Tabinels-⸗ 


ordre vom 28. Juni d. J., an den Säbeltroddeln, be- 


weiſe Schieber, die Gemeinen der 


Schützen- und Schieſſabzeichen.] Durch Eabinets- 


für Fußkruppen, beziehungsweiſe die Schießabzeichen 
für Feid⸗Artüllerie bei vier- beziehungsweiſe 1 110 


[Ordensverleihung] Dem Ober-Regierungsraih 
a. D. de Beauclair zu Freiburg in Baden, früher zu 
Danzig, iſt der roihe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub verliehen worden. 


Rathes v. Ernſthauſen und feiner Gemahlin am 
hieſigen Orte iſt denfelben in danßbarer Anerkennung 
der wohlwollenden und ſteis bereiten Förderung der 
Beſtrebungen des hieſigen Diakoniſſen-Mutterhauſes 
von dem Vorſtande deſſelben, vertreten durch die Frau 


Oberin v. Behr und den Voxſitzenden, Confiſtorial⸗ 

* Ueber die bereits gemeldete gründung eines e e e a 
freiſtunigen Arbeitervereins in Berlin wird uns 
noch geſchrieben, daß nach eingehender Durch- 


be 1 * ie 1 4 Y 
ralhung und Annahme der Statuten und der in Kiel und der Gieuer-Aufjeher Fethke in Danzig 


und Schwennicke in Breslau find zu Aſſiſtenten bei 


Präſidenten Grundſchöttel, ein kunſtvoll ausgeführtes 


überreicht worben. 
* [Berfonatien.] Der Hauptamts-Aſſiſtent Schlott 


der Provinzial-Gieuer-Direction in Danzig befördert 


51275 worden. Der Oder-Grenz-Controleur für den Zoll⸗ 
2 er 8 5 
Maſckhinendauer Roge gewählt wurden. Auch die 
Aſſiſtent Lemke in Danzig unter Verleihung des Titels 


abfertigungs-Dienft, Steuer-Inſpector Przykalla ift 
von Thorn nach Danzig verſetzt, der Haupt-Amis- 


„Ober- Steuer-Controleur“ in den Ruheſtand verſetzt 
wor den. 

*IBeſtätigung.] Die Wahl des Hrn. J. v. Kieſelnichi 
zum Geſang- und Muſiklehrer des ſtädliſchen Zymnaſiums, 
des Realgumnaſiums zu St. Petri und bes Lehrerinnen⸗ 
Seminars der Victoriaſchule iſt vom königl. Prodinzial⸗ 
Schul-Collegium beſtätigt worden. 


veröffentlichen ein Geſetz, durch welches der öſter⸗ 
veichiſchen Länderbank in Wien gejtattet wird. 
die Ausbeutung der der Bank gehörigen Rohlen- I 
gruben im Zarenthum Polen fortzuſetzen. (W. T.) me 


folgte man dem nicht immer ganz ebenen Fußpfade am 
(Commandant 


Nach einer dem Borfieher-Amte der Kaufmann⸗ 


Mlawkaer Eiſenbahn mitgetheilten Depeſche der 
deren Neuregelung zur Zeit verhandelt wird — 


* [Danziger Jerien-Colonien.] Die von dem 
Comité für die hieſigen Ferien-Colonien ausge⸗ 


wählten Kinder wurden, nachdem vorher ihr 


Gewicht feſtgeſtellt und ihre Ausrüſtung in Ord⸗ 


nach ihren UÜwöchentlichen Beſtimmungsorten ab⸗ 


Dort ſtehen Fuhrwerke für dieſelben 


Kurze Zeit nach dem Abgang des Dampfers fuhr ! 
in einem 
Wagen nach Pelonken. Bei der Abfahrt der 
mehrere Damen und Herren des Comites zu⸗ 
und freuten ſich erſichtligz auf ihren Sommer- | 
Frau von 


| polniſcher Beſitz, ſoll, wie man dem „Ses.“ aus 
ı Belplin ſchreibt, nächſtens parcellirt und zu einer 


ı ziehungsmeife Fauſtriemen gelbe Eicheln, beziehungs- | 
6 reitenden Ab- 
theilungen hellblaue Schieber an den Fauſtriemen führen. 


ordre iſt genehmigt worden, daß die Schützenabzeichen 


* IChsengabe.] Bei der kürzlichen Anweſenheit 
unſeres früheren Oberpräſidenten, Heren Wirkl. Geh. 


Bild des Diakonijen-Arankenhaufes als Angebinde 


tenftag hier ftaitfindenden Provinzial-Schützenfeſt 


gaben geſtiftet worden. die Stadt Danzig hat zwei 
große jilberne Pokale und einen Humpen, die Friedrich 
Milhelm⸗Schützengilde einen großen Pokal und einen 
prachtvollen Humpen und das Danziger Bürgerſchützen⸗ 
corps einen großen Pokal gegeben. Außer dieſen 
Danziger Gaben find noch von vielen aus- 
wärtigen Schützengilden und Vereinen werthvolle 
Ehrengaben eingegangen. Die Schützengilde von 
Pr. Stargard hat ein großes Etui, enthaltend 
einen ſilbernen Gemüſe-, 6 Eß- und 6 Theelöffel, 
die Schützengilde von Thorn ein Etui mit 6 ſchweren 
Eßlöffeln und der Schützenverein von Elbing 1 Etui 


gejmliffenem Glaſe mit ſilbernem Fuß und ſilbernem 
Deckel, die Schützengilde von Graudenz 2 Kannen 


ſilbernen Tafelaufſatz geſchenkt. Auch die Damen 


von denen das eine 6 ſilber vergoldete, 


Stern am rothen Bande und einen ſilbernen Pokal, 
der erſte Ritter einen Humpen, 
ſilbernen Gemüſelöffel und außerdem jeber von beiden 
eine ſilberne Medaille am rothen Bande. Für die 
beſten Schützen an den beiden freihändigen Scheiben 
ſind von der Schützengilde von Thorn zwei in Etuis 
befindliche ſilberne Kreuze beſtimmt und auch der beſte 
Schütze an der Scheibe Danzig bekommt ein ſilbernes 
Kreuz. Außer dieſen Ehrengaben find noch eine große 
Anzahl von Gewinnen, beſtehend aus ſilbernen Pokalen, 
Humpen und Cöffeln, zu deren Ankauf der größte 
Theil der Einſätze verwendet worden iſt, beſchafft 
worden. Alle dieſe Ehrengaben und Gewinne werden 
in einem mit Sammet geſchmackvoll decorirten Gaben- 
tempel von morgen Mittag an zur Beſichtigung aus- 
geſtellt werden. 

S8. i tenbau- Verein.] am 11. d. machte der 
Jes, er reger Betheiligung von Mitgliedern, deren 
4 3 Gäſten eine Ausfahrt zu Wagen nach Kahl- 
1 ne ſchönſte Wetter begünſtigte die⸗ 


Fühſtück wurde im Bankauer Walde ein- 


GR 


5 „ bon wo man die Fahrt nach dem nicht 
längere Mittagsraft gemacht wurde. Nach dem Kaffee 


ſteilen Radauneufer, der theils am Bergabhange ent- 
lang, oft hart am Waſſer, über buſchumſäumte Wieſen 
oder zwiſchen hopfenberanktem Geſträuch dahinführt. 
Heiß brannte die Sonne und mancher Seufzer entrang 
ſich ber Bruſt, mancher Schweißtropſen floß zur Erbe. 


erfriſcht wur den. Mit dem Raufchen des Waſſers miſchte 


Papierfabrik Lappin, wieder andere pflegten befchau- 


Landſchaft umgebenden Bergen zuneigte, brach man 
auf und überſchritt den ſchnell dahineilenden Fluß auf 
ſchwankem Stege, um die auf dem anderen Ufer 
harrenden Fuhrwerke zu beſteigen. Während ſo die 
Mehrzahl nach Kahlbude zurückkehrte, wanderte eine 


[Natur am wohlſten iſt und die durch etwas Bewegung 
nicht gleich ermüden, über die Köhen rechts in das 


herrlichen Wald, der die Stangenwalder Chauſſee be- 


indeſſen durch den gewiſſenhaft pünktlichen Reiſe⸗ 
marſchall ein für die meiſten zu zeitigen Ende bereitet 
wurde. Eu 5 5 „ 2 De . 

* [Gewitterſchäden.] Bei dem ſtarken Gemüter, 


Hrn. v. Winter, mehrfachen Schaden erlitten, Nicht allein 


Blitz geſpalten, auch bie Windmühle iſt vom Blitz an- 
gezündet worden und bis auf den Grund niedergebrannt. 

Uebrigens wird heute noch aus vielen Orten Oft- 
und Weſtpreußſens über Brände und ſonſtige Schäden 
durch Blihſchläge berichlet. In Schönſee bei Thorn 
wurde eine Scheune und ein Wohnhaus vom Blitz in 


lor. 


ein Gehöft, in Plohnen (Elbinger Höhe) Scheune und 
[Stall eines Beſitzers in Aſche gelegt. Auch in Marien 
felde (Kr. Pr. Holland) brannten, vom Blitz angezündet, 
Die Wirthſchaftsgebäude eines Gehöfts nieder. Mehrere 
Pferde wurden erſchlagen, mehrere andere, ſowie 
1 Rind und 21 Schafe verbrannten. In fünf anderen 


Kaus getroffen und angezündet hat. 
(Ke. Mohrungen) brannte eine Inſtkathe nieder, wobei 


zehrte die Flamme das Haus des Eigenthümers Steckel, 
und der Blitz tödtete ein Mädchen des Steckel. 

* [Domchor ⸗Concerte.] Auf die am Monkag, 
15. Juli, in Zoppot und Dienſtag, 16. Juli, auf der 
Weſterplatte ſtattfindenden beiden Concerte eines 


mit dieſen beiden Veranſtaltungen in der That ein 
eigenartiger und in ſolcher Vollkommenheit höchſt 
ſeltener Kunſtgenuß dargeboten wird. 


erſchienen fie, nachdem früher der a capella-Chor des 
Domchors einige Male hier Concerte gegeben, in ber 
jetzigen Vereinigung zum erſten Male 
über 7 Jahren. Das damals (am 13. April 1882) 
im Apolloſaal gegebene Concert iſt denen, 


Intonation, klarſter Durchſichtigkeit des Enſembies und 
F. W. Markull. 


ı Berliner Domſänger find eben echte Künſtler. 
den bisherigen Concerten wird auch bei dem in Zoppot, 
ı weiches bort 7 Uhr Abends im Saale des Victoria- 
Kotels ftatifindet, der erſte Theil aus kirchlichen Com⸗ 
poſitionen, vorwiegend älteren berühmten Werken 
beſtehen, der zweite Theil Chöre von Wagner, 
Menbelsſohn und Nicolai, Duetts und Einzellieder aus 
dem Gebiete der weltlichen Muſik bringen. Auf der 
Weſterplatte, wo ein genügend geräumiger Saal nicht 
vorhanden iſt, wird das Concert in dem geräumigen 
Parke ſtatifſinden, ſchon um 4 Uhr Nachmittags be- 
ginnen und einem erheblich weiteren Juhörerkreife die 
dankbar zu begrüßende Gelegenheit bieten, einmal 
Männergeſang in jeicher Vollendung und jo edlem Styl 
zu hören. 

* [Miſthandlung mit nachfolgendem Tode.] Der 
Arbeiter David Gabski beſuchte am 29. v. M. Abends 


den Maurer Eduard Schulz (Kalkgaſſe 5 wohnhaft). 


ier geriethen fie bald in Girelt und ©, will den S. 


Dabei aus der Stube nach dem Flur geſchoben haben, 


wobei S. drei Treppen hinunterſiel und im Sausflur 


Mr Masern ende Zu dem von Sonntag 
is 
find. eine große Anzahl ſchöner und werthvoller Ehren⸗ 


mit einem ſilbernen Beſteck geſchicht. Die Wilhelms- 
ſchützen in Elbing haben eine große Bowle aus blau- 


aus geſchliffenem Glas mit reichverzierten filbernen Be- | 
ſchlägen und die Schützengilde von Kulm einen großen 


der Friedrich Wilhelm-Schützengilde haben 2 Etuis, 
das andere 
6 ſilberne Eßlöffel enthält, als Ghrengabe dargebracht. 
Der Provinzial Schützenkönig erhält einen vergoldeten 


der zweite einen 


ene wofetbft bei Lenk | fanden aber angemeſſene Bertretung. — Demnächſt ſoll 


Aber auch dieſe heiße halbe Stunde erreichte ihr Ende 
und um ſo lieblicher raſtete ſich's dann am grünen 
Radauneufer, wo alle ermatteien Lebensgeiſter wieder 


ſich Geſang, harmloſe Spiele ergötzten die einen, andere 
vermehrten ihre Kenntniſſe durch den Beſuch der nahen 


licher Ruhe. Als die Sonne ſich den dieſe idylliſche 


kleine Zahl ſolcher, denen es im Grünen und in freier 


liebliche Pempernitzthal, erfreuten ſich eine gute Weile 
am Ufer des Flüßchens und kehrten dann durch den 


gleitet, zu den übrigen zurück. Nach dem Abendbrode 


F | fanterie-Regiment Graf Schwerin dienenden Ginjährig- 


Freiwilligen ſind zwei bereits nach neunmonallicher 
Dienſtzelt zu Unteroffizieren befördert worden. 


das am 10. Juli zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends über 
Kulm und die Umgegend hingezogen iſt und das, wie 
ſchon berichtet, vielfach Schaden angerichtet hat, hat 
auch Gelens, das Gut unſeres Oberbürgermeiſters 


ſind im Park und an den Wegen mehrere Bäume vom 


Brand geſteckt, wobei ein alter Mann fein Leben ver- | 
Bei Freyſtadt wurden verſchiedene Bäume und 
ein Stall durch Blitzſchlag zerſchmeitert und ein Pferd 


eriälagen, In Rogan ten (Draulen Nieberung) wurde ſtattgehabten Generalverſammiung einſtimmig die vom 


Ortſchaften des Pr. Holländer und drei des Moh- | 
runger Kreiſes fanden während des Gewitters größere 
Brände ſtalt. Es jheint, daß faſt jeder Blitzſtrahl ein 
In Dorotheenthal 


auch zwei Kinder ihren Tod fanden; in Moldſen ver⸗ 


i exfolgt, 30 
Theiles der Mitglieder des Berliner Domchors machen Fel ee Belohnung. von 
wir unſere Leſer gern nochmals aufmerkſam, da ihnen 


Die bereits in 
Nr. 17 763 dieſer Zeitung genannten 10 Herren bilden 
ſeit etwa einem Decennium die Concertvereinigung des 
Berliner Domchors und haben unter dieſer Firma ſich 
in halb Europa rühmlich bekannt gemacht. In Danzig 


Geiſtigkeit des Ausdrucks iſt kaum noch ſonſt zu finden.“ e 
So ſchrieb ſchon 1882 über ihre Danziger Leiſtung 
Echte Künſtler aber raſten nicht, ſie 
ſtreben unabläſſig nach höherer Vervollkommnung. Und 
die als willkommene Gäſte wieder bei uns einkehrenden 
Wie bei 
einen „Lügner“ geheißen. 


liegen blieb. Erſt am nächſten Morgen wurde G. auf- 


gefunden und nach dem St. Marienkrankenhauſe ge- 
ſchafft, woſelbſt er am 10. d. M. geſtorben iſt. Heute 
wurde der Maurer S. verhaftet und dem Central⸗ 
gefängniß zugeführt. 5 

* [Diebftahl ] In der Nacht vom 11. zum 12. d. 
wurde dem Director der „Weſtpr. Dampfbootgeſell⸗ 
ſchaft!“ Herrn Gulich, in der Gr. Koſennähergaſſe 
wohnhaft, mittels gewaltſamen Einbruchs Wein und 
Cognac im Werthe von ca. 90 Mk. geſtohlen. Der 


Einbruch iſt von der Langenbrüche und zwar unter 


derſelben vollführt worden. Geſtern Abend wurden 
als dieſes Einbruchs verdächtig vier Arbeiter ver- 
haftet. Zehn Flaſchen Wein wurden bei ihnen noch 
vorgefunden. 

[Polizeibericht vom 13. Juli] Verhaftet: 1 Junge, 
4 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Maurer wegen Körper⸗ 
verletzung, 3 Bettler, 3 Dirnen. — Gefunden: in Neu- 


fahrwaſſer 1 Manſchettenknopf, in Heubude 1 goldenes 


Medaillon, in Danzig 1 Pincenez, 1 Berleque mit 
Monogramm, 1 Papiertaſche mit Bade- und Fahr- 
karten. — Verloren: 1 ſilbernes Armband vom 
Schützenhaus bis Langgarten. Gegen Belohnung abzu- 
geben Langgarten 11 III. I. 

k. Zoppot, 13. Juli. Geſtern Abend beendigte Herr 
Rubolf Retiy fein Gaſtſpiel an unſerem Sommer- 
theater vor ziemlich gut gefülltem Kauſe mit der Rolle 
des Iſaac Stern in der nach mehr denn 30 jährigem 
Bühnenleben noch immer jugendfriihen Kaliſchſchen 
Poſſe „Einer von unfere Leut“. Kein anderer Humoriſt 
der neueren Zeit hat es verſtanden, die jüdiſchen 
Charakter. Eigenthümlichkeiten jo treu und treffend 
uns vorzuführen als David Kaliſch, der geiſtige Vater 


des bei ſeinen Lebzeiten noch nicht witzloſen „Kladde⸗ 


radatſch“. Und Iſaac Stern iſt eine Art Prototyp 
dieſer Species humoriſtiſcher Charahkterſchilderung. 
Hr. Reity hatte mit bieſer Rolle für feinen. Abſchtebs⸗ 
abend eine gute Wahl gethan. Er gab den Stern in 
Maske und Haltung ganz vorzüglich, auch den dialecti- 
ſchen und geſanglichen Anforderungen zeigte er ſich 
voll gewachſen. Nur die ernſten Momente hätten 


wir hier und da eimas tiefer angelegt gewünſcht und 


die Fluchſcene im Gefängniß („Du ſollſt haben hundert 
Länder“ etc.) würde durch minder haſtiges Sprechen 
unſeres Erachtens eindrucksvoller zu machen ſein. 
Aber Alles in Allem war auch die geſtrige Leiſtung 
unſeres Gaſtes eine ſehr anerkennenswerthe und trug 
demſelben lebhafte Ovationen ein. Die übrigen Rollen 
der Poſſe ſind mit wenigen Ausnahmen nur Beiwerk, 


nun ein neues Gaſtſpiel des Frl. Kock vom Barnan- 
Theater in Berlin folgen. Unſere Bade - Direction 
hatte geſtern Nachmittag das erſte Kinderfeſt auf dem 
Schloßplatze veranſtaltet, nach welchem die Kinder in 
langem Feſtzuge, mit Mufik an der Spitze, vom Kur- 
hauſe aufmarſchirten. Dem munteren Feſt wohnte aber 
auch eine ſehr anſehnliche Zahl Erwachſener bei. 

pe Dirſchau, 13. Juli. Der Kufſichtsrath der Zucker⸗ 
fabrik Dirſchau beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, 
für den 1. Auguft cr. die ordentliche diesjährige 
General-Derſammlung einzuberufen und derſelben die 
Vertheilung einer Dividende von 15 Procent vorzu- 


ſchlagen. 
P. Von der Elbinger Höhe, 12. Juli. Auf unferer 


Höhe waren von Mittwoch Mittag bis Freitag Morgen 


die Ortſchaften Trunz, Baumgart, Haſelau, Hütte 
(62 Mann), Rückenau (der Stab), Birkau, Neukirch⸗ 


Höhe und das Gut Teckenort mit der Königsberger 


Krilllerie belegt, welche am 6. Juli von Königsberg 
ausgerückt war und nun am Donnerſtag ihren Ruhetag 
hielt. Das Ziel ihres Marſches iſt der Schießplatz bei 


[Sammerſtein. — Die Roggenernte hat hier begonnnen 


und auf dem Elbinger Markte wird ſchon feiſcher 
Roggen zum Verkauf feilgeboten. Das Sommer- 
getreide ſieht kurz und dünn und wird in Folge deſſen 
wenig Strohfutter liefern. 

Graudenz, 12. Juli. Von den bei dem hieſigen In- 


Der Kreisſchulinſpeckor KFaſemann in Marien-⸗ 
werder iſt vom 15. Auguft b. Is. ab nach Schmiegel 
(Prov. Poſen) verſetzt worden. 

* Durch hal. Verordnung iſt die Vereinigung der im 
Kreiſe Schlochau belegenen Gemeinden Parßesnitza und 
Mellno zu einem Gemeindebezirke mit dem Namen 
„Mellno“ genehmigt worden. a 

* Der Staatsanwalt Cornelius in Graudenz iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in Halle 
verjegt, der Gerichtsaſſeſſor Gutfeld in Löbau zur 


Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I. in Berlin 


U- 
gelaſſen, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Klemme in Boten 
sum Staatsanwalt in Cöslin, der Gerichts Aſſeſſor 
Mrozek in Oppeln zum Staatsanwalt in Memel er- 
nannt worden. f 

Mewe, 11. Juli. Der hielige Darlehns⸗Verein, ein- 
getragene Genoſſenſchaft, hat in einer geſtern in Pehshen 


Vor ſtande beantragte Auflöfung des Vereins genehmigt. 


Zugleich wurde die Gründung eines Creditvereins auf 
[Actien unter der perſönlichen Kaftbarkeit des bisherigen 


[Kaſſirers des Darlehns - Bereins, Mühlenbeſitzers 
R. Lemke-Jacobsmühle, beſchloſſen. (N. W. M.) 
EB Strasburg, 12. Juli. Bor kurzer Zeit iſt 


zwiſchen den Eiſenbahnſtationen Lautenburg und 
Klonowo ein 32 Kilogr. ſchwerer Stein auf die 
Schienen gelegt worden. Offenbar war dies nur in der 
bös willigen Abſicht gethan, um den von Golbau, 
kommenden gemiſchten Zug Nr. 654, der bald nach 
10 Uhr Vormittags dieſe Strecke burchläuft, zu ge- 
fährden. Das zuiländige Eiſenbahn-Betriebsamt in 
Thorn ſichert demjenigen, welcher den Urheber dieſes 


Frevels derart nachweiſt, daß auf Grund feiner An⸗ 


zeige die rechtskräſtige Verurtheilung des letzteren 
Nh. zu. — Der bei 
dem Beſitzer Kerrn Felimer in Willanowo im Dienſt 
befindliche Kuhhirt wurde dieſer Tage von einem 


wüthend gewordenen Gier geipieht und dann in die 


Luft geſchleudert. Schon wollte das unbändige Thier 
ſein Opfer zum zweiten Male angreifen, als glücklicher 
Weiſe mehrere Knechte herbeieilten, welche den Hirten 
befreiten. Er liegt jetzt ſchwer krank darnieber. 
Mohrungen, 9. Juli. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat die Anfertigung einer Denkſchvift nebſt 
Ertragsberechnung für die von Mohrungen über Lieb⸗ 


ſtadt nac Wormditi zu erbauende Eiſenbahnlinie an- 
vor etwas 


geordnet. Zwecks Erledigung dieſes Auftrages find die 


Magiſtrate, Guts- und Gemeindevorſtände der für das 
0 | ide 
die es beſuchten, noch in zu lebhafter Erinnerung. Sie eee en ee 
ſchienen ſchon damals auf der höchſten Stufe der Kunſt 
des Männergeſanges zu ſtehen. „Eine derartige Schön⸗ 
heit des Klanges, vereint mit vollendeier Reinheit der 


Mohrungen in Frage 
kommenden Oriſchaften ſeitens des Landraths veran- 
laßt worden, innerhalb fünf Tagen eine Nachweiſung 
einzureichen. — In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde die Erbanung eines Schlachthauſes 


VBermiſchte Nachrichten. 

* [Eine Duellangelegenheit zweier Berliner Rechts⸗ 
anwälte] if dem Ehrenrath zur Prüfung unterbreitet 
worden. Der Sachverhalt iſt folgender: Rechtsanwalt 
Leopold M. hatte ſeinen Collegen B. in einem Streite 
Daraufhin von dieſem ge- 
fordert, nahm er anfangs die Forderung an, ſandte 


dann aber an den Cartelllräger einen Brief des Inhalts, 
daß er ſich als Rechtsanwalt einer ſtrafbaren Handlung 


nicht ſchulbig machen dürfe und daher Rücknahme der 
Forderung verlange, widrigenfalls er die Sache der 
Sigatsanwallſchaft anzeigen werde, Der Cartellträger 
hat den Brief dem Ghrenraih der Rechtsanwälte mit 
dem Antrage überreicht, wegen feiner bisherigen 
Thätigkeit in dieſer Sache das Disciplinarverfahren 
einzuleiten. 5 

*Das Steppenhuhn.] In Schleswig Holſtein be- 
müßen ſich die Jäger ſeit einiger Zeit mit Nachforſchungen 
über den Berbleib des Steppenhuhns. Im vorigen Jahre 
niftete der Vogel mehrfach auf verſchiedenen Feldmarken 
und hielt ſich bis zum Spätherbſt auf. Der Winter ſcheint 
indeß die Thiere forigelrieben oder getödtet zu haben. 
Alle Unterſuchungen haben, wie von Jagdkundigen ge- 
meldet worden, dieſen Sommer noch kein einziges Stück 
ſehen laſſen. i 


Morbhaufen, 10. Juli. Der ehemalige evangeliſche 8570, Gotthardbahn 155,30, Disconto-Commandit 228,80. eigpagknie per 120% inländ. 142 M, tranitt 93 bis 


f arrer Langeheldt aus Großtöpfer (Eichsfeld) wurde 
pie wiſſenflichen Meineids vom Sade zu 12. Sul (Schluß - Eaurle) Oeſterr. Papier feinkörnig per 120% 93 


5 Bien 
2 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverluſt ver- 1 a e do. 99,80, do. Silberrente 1 40 Regulirungspreis in Veferbar inländiſcher 141 u, 


Noybr. 6— —59,5 Mm, per Novbr. Dee. 8985 
2 5 1 79 jap 0 A. per Fall 8 5 545 
53,6 . per duk guguft 54.5. 5:38 AA. per Augulf- 


urtheilt. Der Etaatsanwalt hatte 3 bezw. 6 Jahre be⸗ an 95,30 ier ungar. Golbr, 99,95, 5° 555 unte nom. kran Um 
1 „30, r 2 ‚00, Kut. 122,10. Ruf ©: 139, Ul, Br., | 54, > (70 
RE Während der Beweisaufnahme war die Defient- | Länderbanh 228,60, reifiadt 08. enden ze 39. 1578 * inländischer 344 N Inc a 34,3 51 25 ver ? SuguGevier. 
lichkeit ausgeſchloſſen. Langeheldt hatte am 22. Juni | Ungar. Mean ten 31825. Wiener Bankverein 106.50, 139%: M Br., 139 AA 955 unter . 99 M | 34,6—34,5—34,7 M. Ber Gepibr. 35 
v. J. vor der Strafkammer in Heiligenftadt unter dem Böhm. Weſtbahn 327, Böhmische Nordbahn —, Busch. Od. traniit 981. M Br., 9 A. G8. T Oktbr.- | Der Sept., Okt. 343-344 AR, per Oi Rovbr. 340 M, 
1 5 e neh i einem le ane a Be | turn 8 5 Er 2207 5 105 182,00. N Mr. 90a 85 u ril-Mai 8%, ran Magbebnrg, 12. N e Kornzucker 
oienen Umgang gehabt zu haben; das Mädchen hatte [Tem Fern. 235,28, Hombdarden 122,25, Nordweſlbahn 5 e excl, von 82% — ) acıprobuhfe excl. 75 % Rendem. . 


a Br Tonne von 1090 Kilogr. ruſſiſche 103/400 
22710 höher, per Tonne von 1009 Kar. Winter- 270— 
5 us Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 275—280 
Kleie per 59 Alloer, zum 0 Weizen, 4,05 bis 


zucker 1. Product Zr. B. Hamburg ver Juli 
24 ben, per 3 23 155 ee Shtbr Heir. 15.90 bez 
Dan 605 195 Der 5 110 1 m Rohzucer- 
n n agter. ochenumſaz i - 
geihäft 7000 Er. X 


das Gegentheil behauptet und erhielt in Folge des 1 f E 
Langeheldt'ſchen Eides wegen Verleumdung des Pfarrers a e 2750 66, Deiche Pie 
eine ſechswöchentliche Gefängnißſtrafe. Das Mädchen 88 27½, 1 0 Mechſel 119,15, Jariſer Weg f 175 35 a 
hat dieſe Strafe, wie ſich durch die Berurtheilung Cange- | Napoleons 9,86. Marmot ten 88, 27½ Nuffiſche Bank- 


eibis ergiebt, unſchuldi bü üſſen. (Voſſ.3. Holen 721 ½ Gilhereoupons 100. 
5 Newherk, 11. u aen| 111 1 15 Malle) Amſterdam, 12. Juli. ide Weizen auf 


enigleiſte ein Eiſenbahnzug, weil der Bahndamm in | hau 
piet, auf Termine 5 er_Ohtob Das = bez., Roggen. . Wolle, 
Folge der kürzlichen heftigen Regengüſſe unterwaſchen Rübzl loco 3½, per Herbit 31, Der Mai 1830 3 Spiritus ver 1 00% 5 Ser ioco conzingentirt 54% U Poſen, 12. ‚gut Driginatbericht der Danıiger Zeitung) 
war. 25 Perſonen wurden getödtet und viele außer⸗ Antwerpen, 12. Juli. Betroleummarkt. Garen Gd, nicht contingentirt 25 AR Gd. Das gegenwärtige Lager am Pla e ſich auf ewa 
dem verwundet. Na 1157 Anne weiß Ioce 17% bez. u. Br., | Betroleum der, 50 Kilogramm loco ab Warn 9000 Centner belaufen, davon 0 gen ner gewaſchene 
Juli 17/ Br. Ber Auguit 197% Br., per Gepibr. Deibr. verzollt, bei Wag anten 1 50 mit 1015 1 5 — H, und 3000 Ceniner ungewaſchene Wollen. Unter den 


bei kleineren Quantitäten 
Vor ſteher⸗Amt der Maufeaunſchaft. 


nig, 13. Juli. 
TE Dh G. 5 Morfiein) Wetter: Schön. 


des Kaiſers nach dem Kilimandſcharo unterwegs, | matt, per Juli 13.90, per Novbr.-Febr. 13,75, — Mei . uch am heutigen Markte zeigte ſich wenig 
mat. per Juli 51,40. per Auauit 52,10, ver Sepi. Bez. A 
um von hier weſtwärts, wenn möglich, den 2 c, mer Moobr, eb ng 10. ges beet ber Sau in lle ſchrach behauptet zu bezeigneg, Ber 
afrikaniſchen Continent zu durchqueren. Juli 62,50, per Ausuft, 63.00, Der Gest-Deibr, 63.75. = „| gen wurde für intändiichen bunt bezogen n 12806 1 . 
u „ x 

— Der Zuckerpreis in London fiel, weil das e eee 32,50, per Januar-April 43.00. | 132% 170 AL, für . 5 Sranft gut bunf 
deutſche Kauſſe-Conſortium die Zucheranzäufe] Barse, 12. Jul, (Schluhcourle) 3% amertifiihere 28d 138 , 1128 90 130 0, weiß 12640. apenbun 
einſtellte. Raten 818,3 8% 05 3, sing Ainieihe, 1 82 725 138800 Abk. AR, fr fein badbunt alafig PEN 
7. AH eich. 0 % F 

— Die „Köln. 3tg.” erfährt, angeblich aus Paris, 4 Unger, 585 8403, 0% Neuen de 1680 8375, | bunt 280 482 l- Hellbant 19S ih 139 d per Tonne. 
ermine: Juli-Auauft un 135½ Br., 135 MA Gd., 


18¼ Br. Ruhig. 
Telegramme der Damiger Zeitung. VVV Serie tube. 
Berlin, 13. Juli. (privattelegramm.) Der | Barts, 2. Jul. l 2 8er (Schuh, Bern, 


Reijende Ehlers iſt im Auftrage und auf Koſten S. 90. 0 2200, Der Augult 2 re 


ichten 10 8 befanden 0 0 auch ungefähr 1000 Etr. 
aus Ruſſiſch⸗Polen. 1 ft 
vergangenen Woche nicht viel. Nur ein Fabrikant aus 
Baiern N 55 Gentner und nach der Rheinptouing 


8 
Aan bed 12. Juli. Wind: W. 
Angekommen: Deſt (SD.), A Antwerpen, Güter. 
Geſegelt: Arehmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter. 
„Juli. Wind: W., ipäter 
Angehommen: Bergenhuus (GP), Mö ler, Aopen- 


Matnomwski fei nach Vichn von Peterhof aus ein | 4% Nullen von 1889 88,50, A% unifie, Aeanpter 345,93, 
3% Spanter, as. Anteine 72¹⁰ C0 1 1 Zürken 16.0212, Sepz.-Ohibr. 5 hagen, Güter, — Gilefia (S.), Sprenger, Steltin, leer. 
Schriftſtück des Zaren zugegangen, deſſen Inhalt Zürkeniooie 5% See kärkiſche Obligationen 1185 855 N e drang 130% 5 Beo Geſegelt: Ida a, 1 London, Getreide. 
mb. Güenb.-Achen 262, Desbr, tranfit 137 U bez., April-Mai tranfit 14117 Br., Nichts in Ei cht. 


397,50, Fan gſen 485 i 
To wichtig, daß daſſelbe weder durch die Poft | Comp. 1 7195 985 Biene eitomane 80220 I 141 N Gd. 0 fe zum freien Verkehr 


noch durch einen Feldjäger befördert, ſondern | Banque de Paris aue hescompte 502,50 179 M, kran 


f Thorner Weiche el-Stappari 
Grebit foncier 160 43, Lecbe n mobiller 902.50, Meri. Roggen matt, Berahlt ift inländischer 122/34 142 N, 1 Fr BRD: 


Thorn, 12. Juli. Waſſerſtand 0,0016 Meter. 
Wind: W 


nur einem Verwandten Wannowskis, einem | dional-Actien 705,00, Banama-Actien 55.00, 5% Panama. poln zum Tranſit 121% 93 , ruf. 
. - 5 2 . zum Tranſit Ei N warm. 
ruſſiſchen Gard x Obligationen 43,00, ig 10 ˖ 1 274, a 5722 ct. 94 . 119/20% 33 „. Alles per 150% per Tonne. trom 
ſſiſchen Gardeoſſizler, anvertraut wurde 500, Deciet auf deutsche 122% | Ser n 0 0 139 AL 5. Wenzel, 4 Traften, e en, Seal Rund- 


5 Be 
München, 13. 8 A _j Wedel auf Conden kurz 1 96. e A London Gept.-Oht, inland, 139½ AN, Br. M Gd. „unterpoln. 
hen, 13. Juli. (Privaltelegramm.) Amt fe SU G tragſit . 58. J Gb., Oktbr Kobe. 


25,15, Compioir d'Escomp 
Ba, 13912 M Br., 139, AN Gb., kranſit 99½ AM Br., 


licher ſeits wird beſtätigt, daß an die bairiſchen, London, 12. Juli. Engl. 503. Con 1 98 /, preuß. 1 186 Runde chen, 82 Blancons, 734 Rundkiefern, 


1 3 3% Conſols 104. italien. + nie 935, Lombarden il- fand. AM Br. 10 l - 1 428 2 Fi 8 5 
württembergiſchen und badiſchen Zollbehörden 10%, 1 com, Ruffen den 1880 89, convert, Türken | preis 0 N 11 50 ne, Te, a neee el eri, ian, Ahom: 1558 
Weiſungen zu ſcharfer Zollcontrole der aus der 37 1 05 1 Fi 7 aer 12% 95 erſte iſt aehandel tuffifche zum rauf” Handel . i 2 Zraft A u Th 1210 

ET ohne Ha . 2 „ 2 . 
Schweiz kommenden Reifenden ergangen ſeien. Die ee Hlegppter 103/86, 8 e Hlegypter 88, — Kuben iheurer, * Beuahlt ft nlänbifher 270 10-275 4 Mouerlatt 5 i 
„Augsburger Abendzeitung“ verſichert anſcheinend saranlirt, Resnpter az Hl % 1 B15 Tributanl. ke nach Qualität per To. aps inlän fine 9218 277. c 1 Büterdampfer, Ströhmer, Wloclawek, Damig⸗ 
25 25 90/½, convert, Mexikan 6% conſol. Mexikaner 95, per Tonne 82770 Dr enkleie zum | 30 760 a. Melaſſe. 
officiös, die ſüddeutſchen Regierungen ſeien durch- He brenn gel „ Eh, 9 dien dee 5 Sale le 7090 17¹ 15 Kl, m 105 5 a 120 0 St em Ikin 10 10 Traften, Arenſtein, Dubno, Danzig, 237 0 
i 1 2. Rio-Zinto 10% Rubinen-Ac o bezahlt. — enhleie zum 35 or 5 
aus nicht entzücht über das Vorgehen der | 9% Halo. Hlahbisconk 1½ J. 50 Kilo seh andelt. Enis iiug loco 5 ider e 1 Kahn, Leifer, Thorn, Danzig, 61194 


Kgr. Weizen. 
dee 115 1 b vom 13, Juli. 
Morgens 8 
(Telegraphiſche Depeſche der „ Danz. Itg.““ 


Reichsregierung. Die Schweiz werde nicht be” London, 12. Juli. Gesucht, (Schluß Bericht.) 
57 , 
rührt, geſchädigt würden die deutſchen Bodenſee⸗ 76420 ; gaſer 89, 270 en engl. Nee er 


häfen und die ſüddeutſchen Bahnen. Süddeutſch⸗ frember eher ig weer 
f ft, tens ½ sh. 3 F 
land fei gern bereit, Opfer u bringen, wenn es et et meiltens hi Sh. höher, Mehl und Mais ſtetig 


Danger Fiſchpreiſe vom 12. 2 


bis 1,00 .“ reſſen 0,69 M, Karpfen 1.00 MM 
Rapfen 0,50 AA Ba, 0,50 A, 105 10 60— 19705 A. 


3 London, 13. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen 
. M But” Geipeitemgrät, Meien, ment | Sa "WM der, Alken Dr mare 080 5 m zem. 
A » „Weizen, 0 „ „ Flunder per Mande is „ 
er Fall, davon ſei man nicht überzeugt. und > Schön. 1 1.50 Mi 5 9 Stationen. = Mind, Wetter. Gels. 
5 9 der D 97.88, Bo. Berlin S EBEN re Tinsapmere... 72 eee 
— O. Be erda aahmore wo 
örſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. de Fare 4 n a Mia en kam Broduktenmärkte, een .. 02 Sed 2 heiter | 15 
Berlin, 13. Juli. 6 A leihe de 1884 (geftptt.) 26842, ruff. Präm. Ani. 1. be 1888 Wees pe 12, dul. (v. Portatius u. ®roihe) Gbriſttanune . „ 162 SW 4 Nebel 10 
Or. „ 12 eſtplk.) 24 117 Aufl. ein leihge de 1873 do. er 1000 ogr. hochbunter 120% 187. geitern Bopeuhagen. 4762 MW 2 heiter 14 
Diehen, geld g rufſ. Anl. 80 80,10 89,30 25 Brient an ER 99, do. 3. Wege 987%. do. 12101 197 1876 (nicht 1000 11 F 85 bb beſent 136, 127% 140, tochhom . 453 mu- 2 wolkenlos 13 
ul . . 185, 70 186,20 Pombaxben , 82.50 8280 Anleihe, ud 1884 do. 4% innere 01 144, 92901 A, bez., bunter rufl. 11285 Sopatanda. * ⁊ꝗ ⁊ 454 N 4 Dede el 8 
125 agen lt. 185,50 185,70 Franzofen. 38,10 96,10 ale % Bobenerebit - Pfandbriefe 149, Große 26,50, 139% 137 M Dr gelber ruft. 220% 125, 122 eiersburg ...., 7561| M 3 1414 
Ereb.-geten 182.00 182.50 bach. Eilenbuhnen 2 Kurgk Kiewegctien 322, Belers- | 125,50, 125. 127 AR bez., 122055 ruff. 555 He 12105 Schau eee 5 DM 1 |molkentos! 19 ı 3 
8 Auguft, — Disc. Comm. 227,10 227,20 band 5 8, Peterson 670. Beiersburger intern. Sanbels- bei. 122, 12171 warm 94136 127, 128,50 123% bet, Cork, Rusensioren | 762 | NRW 1 |heiter 18 
Seo. Dal. „ 15,50 153,70 Deuff e NR. 188,00 167,79 3, Petersburger Deiat ee 366, ruſſ“ 125, 130% 181% 133, 1000 126, Sommer. 11195 128 Mi | Eherbourg sc. . 452 nm 2 | bedeht 15 
Deivoleum pr. Seit urahüitte . 138,75 136,50 | Bank für 8 Fandel 213. Warſchauer Disconig- bez. — Roggen per 1000 Kill 2995 inländ, 119% 139 AR, der een en, | 162 2 halb bed, | 17 
200 N Heſtr. Noten | 121.80] 177,5 bank —, 1 valdiscont 6. bei., rufl. ab Bein 11905 705 89,50, 118% 90, 11988 Spit... 43 | AND 1 |molki 15 
Hlaceo. . . . 23,70 23,70) Kuſſ. Noten 207.30 708.10 Betersburg, 12. Juli, 8 1 joe 91, 91,50, 92, 120% 92 0, 93, 93,50,_ bei. 92, 122% ambürg.eeo..| 2103| N 2 halb bed. 14 
Aübzi f | Warſch. zur: |207.25 207,30 | 440, ver „August 44,50. Weite 11,50, | 94,50, 123% 96, ou 97. 125 0 98, 12 128% 101 % dam emünde ::: 163 Am 2 heiter 16 
Juli. 60,0 60,50 Condon kurs 20.425 20.03 | Noggen loco 1710. Safer loco 1255 San Ries 2800. bei. — Gerfte per 100) Kilogr, große ruſſ. 83, fein RN rwaſſer + | 761 N I olkig 17 
Sept. Out., . 59,60, 59,50 55 lang 20,345 20,355 Zeiniast ſoco 13,75. — Wetter SA, 18 per 1000 Kilogr. 138, Memel 460 WAE 2 lheiter 18 
ke Spir rilus | Aug Rewnseh, 11. Juli. 99 1 75 En 0 N au 132 „. bez. — Beblen per 1009 Kilogr. we ße Sul. ario ; 763, SE 2 bevem N 
e en: 2 Ba Be CJJJJ%%½%%ÿeͤ˙mñ ... Meer ah Gar | Ange 220 12 | So Einem | I | 
Pi at Confals , 107.20 107.201 ban en 191,00 141,00 17 hie 15 b een 557/, 25 1-Bocific-Ach 1 05 I ber — ihn per 10 900 Her 2 Wiesbaden „eie 162 en 3 balß bed 0 3 
ia % weitpz | D. 45 / 3 1. i. Faß 9255 Wen e M Gd., micht en st München. 4 Em 2 halb bes. 22 3 
blandör. 102,50 102,40] bo. 00 1138,50 135,00 11 270, Ahe e 1 13½% Lae- 36 M Gd., per u contingentir! 56Y MR Br., nich! Ehem. 7262| SW 1 |mwolhie | 19 3) 
99, neue. . „102,50 102,20) Miawkaßt-B| 117,80 117,20 Bare. Aicha Sau. Kiez 101%, Lonis pille u. Naſgvſſſe | contingentirt 857 ML Br., per Augufi nicht contingentiet | Berlin.... . 462 RO 1 | bedenkt 18 
3% fal. g. Brig. 60, 38 60,20 90. 68 00 69,09 I Aetien 89/3 Grie-Bahnackten 265/, ar 1 1 38/6 A Br., per Sepf. richt € contingentiri 37 I Br. I Mien 431 m 4 Wolkig 23 | 
98 600.5 J 88,10 [Ser. ne | 102, Rexon. - Tentre River-Achen 166% orihern | Die Rotirungen für ruffiiches Getreide gelten tranfite. Breslau“ 762 NW 2 bh | My 
4 8719 90 85, 102,80 103,75 . I Norfolk. u . Stettin, 12. Juli. N m. Weiten flau, o — 
tent nt 63.50 6390 Tür. f. 92.20 2.00 jerred-Aciien 50%, Vhlladeiphia- und Reading Kelten l 168178. do, ver Zuli-Auauft 177,50, do. ner Seu. Nie Ar .... 7% | AD 1 ba 52 
Jondsbörle: ftill. e, Bone, VVV Roggen malt, 1929, 139-126, Bin halt bed. 23 
re Achten ene Maden. CE eile wackere gel. 28% de, ver Zuk⸗Auguſt 148,50, do. Der Sept. Ohtbr. 151 00. Trieſt.. 162 eil — wolkenlos! 28 
Hamburg „ 12. Juli. Selreibemarkt, Weiten loco | Maaren dericht, r u A 11½¼½, do, in — Pommerſcher ale loco 192-151. — er, 1) Geſtern Nachmittags Gewitter, 2) Nachts Gewitter⸗ 
zubia. ac leiniſcher loco 160 — 170. — Noggen Inch New. Brteans 10 . 95. % Phil m 70% fAlble Teil in | per Juli 61. i 60,00 — Gpiriius | regen. 3) Geltern Nachmittags Gewifter mit Hagel. 
ruhig, memlenburgiicher (sea 150-160, Eller oer Weirdleum 1 9 8, 15 1 ta 7,10 or rohes beit, loco ohne Yes 50 AL Coniumfteuer 54,80, | 4) Geſtern Abends Gewitter. 
Betroleum in znunork 7.20, dn. Bine line Gertificates per | Gonfumfteuer "35.00. per Juli Auguſt mi Scala für die Windſtärke: 1 = leer Bus, 2 


4, 9 gen, 10 6 far een, 
m, 10 r Hacker Sturm, 14. 
jeftizer Sun 15 = Orkan 


ruhig. 101-104. — eit, — Gerſte fell. — RUSS 1 

e 8. — Epiritug Mill, mer | Auguft SRln Rule ſtelig. — Schrell ivco 6,65, do. = 
u au 55 2 5 Kohe und Brothers 700. — Zucker (Fair refining Mus- 8 2 
aul- Hug, 21½ Br., der Aug.-Gepibr, 2½¼ Br., per Sept. 76 10. — Kaflee (Fair Rio-) 17½ Ne g ne 12 du e inen 11.85 = 

Juli 18611863, Ber Gept,-Oht, (1561853 M, 
Der Dktbr,-Nopbr. 155010 2186 nt DB gi vobr,- 


3 


r., „Novbr. 5 5 
delt. Ufa 1500 Sch treu behaupiel. bon een per Musuft 14,37, ver Ohlbr. 1182 


Peienber 7.0 ton 120 Be, 7.10 Ob,, wer Walk. Sener 12 
— nor k, 12, Juli. Wechſel | —187- n Folge Bere leichmäßigen Druckvertheilung herrſcht 
e 12 u u 3 75 an Schwül. Weizen boch 0.700, 1 N N 14 850 eer 486 0 0 Deibr,, 1864 81 an er Rede 115 0 1517½ 15 im ar een Theile von Europa ſehr ruhiges Weiter, 
1 ek Base . Rendement "neue Mare, e Bae DI, Re e 320." Miete DAS | per "Senlember-Ontgber 158% Ina DE | Shelis Aas unter normal. nur in Cühpeutfchland, fert. 
2 2 8 7 f. Fra — 2 2. — — - 2 7 
Dit 95, 1 5 zu 1005 1 on |“ — Deyember 188 = 15872 3 . er 12 1851 dauernd hoch. Im mittleren Aan ane haben Nach- 
i aa Danziger Bf e er oe 
per Suli 4% Der Gertember 73, ner Derember T3h, Amtiihe Rotirungen am 13. Juli. e ige 3 l . b. u een Deutſche Seewarte. 5 


per März 1890 73½. Behauptet. 


Hamburg, 12. Juli, Bei der heutigen Betroleum-Auction 1850%½ĩ—181—180 4 EN per Sult-Augun 1 — 


Weizen unverändert, ver Zonne 95 1000 Har, 
15 0 147 Al, der Gepibr, - Oktober Kr 


feinglaflg u. mein 128-136% 18193. Br. Meteorologiſche Beobachtungen. 


von Carl Holle, Hamburg, wurden verkauft 2000 Barrels. boch bun 126-138% 143-191 Dktober-R 2 123-1341 J AR 
Alles 7,10 Mi ellbuns 128-123 1 IH An BE - 5, 11119 De 110 ebe 144 ½ — 144 A . . 7 GE TE 
Happe, 12. Juli, Kaffee gond average Ganios_ ber Bund 1 126330 134181 % Pr. 6705 bis | Der, "Aovenber- Lee | $| Barom. Tbermom. 
—12 34181 ＋ B h is loco 115 — 118 SA, per Juli 114% A, per 43 3 
au nz ea: 87.00, ver Deibr. 81,15, — 5 151 15 . Eu Dhibr. 117 l. Werte co 123 bis 100 M | 310 | Sand | weiitus | Anh und Meier 
loco e 75 1 Mauren ene , — Cebien loco wutterianre 142 | 191 q 1800 | +233 IN, mähie, hell u. bem 
4 zum freien Verkehr 12844 179 MM, bis 157 55 Kochwaare 160—195 1. 250 13 8 160,1 | +188 W, flau 5 19 
9 49 58 el a e. rige Sn l A 5 f Dun per Dult-Auauft pen 1351, | A. 0 22.002050 22 80-2150. . 8 5 6 13 7604 4 19,1 N. „, e 
9.25. Der Geniember-Oktbr, tran oggenme yo — 5 55 25 Zi == = — 
19,75, ver Noobr, 15,30. Hafer per er 15.25, Ber 8 Al En Der Septhr. Oktober zum Ban 1 5 bis 19,50 MH. Marken 23,20 12 ver Juli 21,30 A, Verantwortliche Mebacteure: für den pofitiichen Theil und vermifcht 
| Aonember 13,85. fehr on = 15 per Ohtbr.-Rop. kanst 1361/2 M | per 2 8 5 21,30 SU, ver, Gept,-Dht. 21.50 — 21,55 Nachrichten: i. B. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche H. 
| Iren mufurt a. Di, 12, Juli. Gffeeten-Gocietäl, (Schluß.) be; ber-Desbr, tranitt 137 U bez., per / r Novbr.-Desbr. 21,75 Al — en Inch | Nödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
Brebil-Actten 258 /, Franoſen 191½, Lombarden 104 ½, Fe 141½ a Br., 141 AA 237 4 nis Ioco ohne Faß 60,0 „i, per Juli und den übrigen vedactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 


ä Salz 3 3 8, 70, 3% ehe 3 Messer 252 . 8 Der „Zonne von iche Star. 


Die Börfe eröffnet d perlief heut ſentlichen in ſchwacher Haltı Berliner Fundsbörfe Dom 12. Intl, Renten ſchwach 
2 e eröffnete und perlief heute im weſentlichen in ſchwacher Haltung, wie denn 0 iere blieben ruhig und ziemlich behauptet, fremde Staatsfonds und Renten ſchwach. 
Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen weniger günſtig lauteten. Die Courſe enten ae dc en Gepe Hern Mrs et wund t 197 5 notirt. Auf internationalem Gepiet waren öſterreichiſche Creditaczien ee 
umeiſt etwas niedriger ein. gat und 1 aber mac e nur unbedeutenden Schwankungen, da bei großer Zurück- und mäßig belebt; auch Franzoſen matter. Inländiſche Eiſenbahnagtien lagen ſchwach. Banhactien verkehrten gleich⸗ 
hatt ung der Speculation Geſchäft und Umſätze ſich in ſehr engen Grenzen bewegten. Der Nanitalsmarkt bewahrte feſte 3 15 N wenig feſter Haltung, Indufiriepapiere ziemlich feſt und ſtill. e anfangs ſchwächer, ſpäter be⸗ 

altung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Derhehr; 4% inländiſche Eiſenbahn! Obligationen mehr gefragt; fefligt. 


Deutſche Fonds. e 51 6350 Botterie- Anleihen, 1 Binfen vom Staate gar. Div. 1888. 


© 5 an ger ge: Den 58, . — 55 5 2 Ber Sn A. . 3 3 in ee 


Bank- und Induſtrie⸗Actien. u Tilpeimanitte 


a ö 5 Stiegl. 5. Anleihe li Oberſchle enb.-B. 102.30 0 
%)) ̃ͤòͤ»ßßCß! F ̃ . . 
51817 f =) ln. Scha 5 ö aier, a ee erſiner Handelsgeſ . 
Ronfstisiete Anteine... 3, 058 Fe ene dee e eee e ae e Bram Rab Bahn. | 9200| e | Berl. e . 000 % © AN LE 
ne % | 105,88 | Statteniiche Rente. 5 95,75 | Goih. Bräm.-Dfandor. | 315 110 53 Heſſerr. rant S. 9.50 370 | Bremer ann 0 8 1 
Se Da ine en «| 842 | 101,10 | Kumäniſche Anleihe. 107,25 | Hamburg, 5öllr.-Coole | 3 148 0 pe 0. Macht tbahn . 1 Bresl, Discontbank .. 109.90 81 I Dertm, Union-Bab. N 
lefter. p ele, 1010 dg. emen . 5 94,0 | Sin Mind Peg... % 1090 " de. i Bee. 940 5 | Danıiger Beivatbank. . |141.00 % | ins: U, Saurahütte | 138,50 275 
x 575 965 übecker 1 „„ armltädter 82.00 von 
genbie, Gent DDr 3½ 102 29 | Türk, Anfeihe von 1866 | 1620 Deſterr. Fosse 8 b 3 11650 ae 140220 5 i e 8. 139% 3% Die . | aa 
preun. Pfandbriefe. 3/2 10225 Gerbiſche Gold Dfbbr. | 5 8700 | do. Fred. L. v. 1933 — 3190 Ruf, S b 178.80 7.38 20200 18% „ | Dictsria-Hütie — 
Bede e ee ee e be. dene ene 8 890 e. , von 1889 8 63 55 Are Men e 0, Oerien um. 83 90 10, mE ee ee 
91 8 9. neue Rente. BR 53 — 06,90 2 We 8 Se 41,25 4 — 9. eichsdan 33, 5, Wechſel Cours vom 12. Juli. 
Bo entihe neue ‚Bier EA 101.89 BUS 3 P Nogle .. „ 3, 1125,00 Südzſterr. Sombarb .. 5300| 1 pi do. 10 hpoth. - ‚Bank = 25 1 
Meitpreuf, Pfandbriefe 32 | 102,40 e Br. Bräm.-Anleihe 1855 % |170.00| Warschau Wien.: 280 — Sohne runden b. 8.8 Armiterbam . .. 2, 16835 
do. neue Plandbr. 3: 40 Smpotheken-Pfandbriefe, Ruf, ee 1808 6 8580 — | Dan, Commert-Ban 138.59 15 cen. . . 2% 20.35 
gene ge ele 4193/0 | Dan, Snpoth.-Biandbr. | J., 192,79 von 1888 5 | — Ausländifhe Prioritäte- jannöuerihe Bank. . „114.25 | Br | do, .. . abe. 21 235 
Breuhiiche 50. 185,75 „de. 111 9. 939 | 97.30 | Une. Loofe 9 2 2 20 zen u üben en 108,30 | 8 6 u „ „% „„ . te 
c dene e e 10300 | — a len. Mee e e e e ee ee, [BE 
Kus ländiſche Fonds, e 591155 4 103,50 2 Kaare ahn. 5 1208001 e Snaoih.-2. | 0440 55 15 22271882 4 lies 
Deilerr. Goldrente . 4 80 | Rorbd, Grd.⸗Cd.⸗Bidbr. 4 163,00 Eiſendahn⸗Stamm⸗ und „ rb. gar.. 3 | 88,86 | Norddeulſche Bank. 172 75 x „ „2 Don. 3 170, 
Seer. Bapigr-Hente. | 5, | 71% Bomm, Su, e 5 160 Stamm - Prioritäts - Actien. 19 a d Af Bahn | . Deltere. rei Anfall 99790 10 heir 50. 2055 
ae 2. % 25 3 | 8480 | Bolene "Bank | 11630 | . 816 207,80 
under een . , eee 600 Din. 1550 Helen mc zr | 5 | 22,0 | Oreuh: Boden Diehl. | E30 9 | een = 28 28. 8m 30780 
Bapier-Rente . | 5 81.2018 r. Bob. rs eb. Aci. BH. 3½ 115,23 er Maſtricht . 67,90 2/8 85 0% Glbihath, ... 3 | 91,72] Be. Cenir. „Beben. Creb. 158.00 505 Discom der Keichsbank 3 %. 
do. Boldrente 9 85,80 „ Er.-B. 5 111,20 ! Berl „Dres, FDA — — 4 e . St 3 | 3 83.00 Schgiſhauf. Bente in 107,59 | 3 | - 
, , una manäunie | [ira | EiE Bnz nie 120 | orten 
— 3 daß end- Mee 68,00 3 gar. Nordo a ! 8 Süd. Bob, Tre R. — 25 
ba. . 170 | 6 10200 Pr. ipotn Aetten B. d 00 | Eur. 117,50 za en 13 195% P 
do. do. do. 1872 5 192,73 Pr. Hypoth.⸗B.-A.-G. C. Alp | 102,50 Nordhauſen⸗ S 3 Breit-Brajewo ... 2 85 35 Snus Selmühle, . „ | 1370| 12 85 Hoberetians „„ „20 l 
do, do. do. 1873 102,73 do. 5 855 3 103,10 do. 2 —ICharkew.Aiow'rtl. 3 120,20 9. rioritäts- Ach, 135,00 | 19 20. FTrancs- Si. 23 18286 
do.“ do. do: 1878 | ½% 39.50 do. 3½ | 100,0 Ditpreuh. Sen „ 198,7 8 fFurst Charkow 00,20 Aefien her rule 5 85 erials per 300 Er. . 139850 
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SSS5335583 


Die glüchliche Geburt 


eines @ 
Töchterlein zeigen an 2 


nur kurze Zeit. 
160 Perjonen. 
104 Pferde. 


+ 104 Pferde. 


160 Berfonen. 0 


Kaffeehaus 


Viebig's Fleiſch⸗ 5 und. Reſtaurant zum 


S e Gale 4 Yertract dient zur „Waldhäuschen“, 
zer = Ci U um m N einer ur. Sennteh, ben 14 Sul Anbet im 

| | | ; Riellung einer vor⸗ sonntag, den 1. Juli f 1 
— SSSE rc 8 A % e Coon 


Gestern Nachm. 3 ½ Uhr entſchlief 
nach langem Leiden mein geliebter 
Vater, der Kaufmann 


Jog. Aufl Kroſchins lei 
im 57. Lebensjahre. 
Schidlitz, den 13. Juli 1889. 
Der hinterbliebene Sohn 


Große 


Gröffnungs-Borfiellung. 


= Höchste 


2 
. 


ae. Auszeichzurgen) ineifen und bietel, 


ure, ſowie zur z Zobannis-Feſtes alt, bestehend 
Verbeſſerung und m verſchledenen Arrangements, 
mare aller Gup- . Al.: Topiſchlagen Sachlaufen ete. 
er Der Garten iſt feſtlich decorirt 
ven, Saucen, Ge- fund Abends brillant erleuchtet, 
Emile und Fleiſch⸗ um Schluß: Feuerwerk. 
213035) Ichtunggvoll Ke Schulze 


5 


irn, > 0 


man Kreſchins ki. A Kultreten der eren Schul, Kent und Barforce-Reiter und . auf ten ; xi Baer een 
„us Beerploune e, ala Man. e e a Srl en ber Het, eines Ballet DI eltausstellsungen) ac. actererbent. Kurhaus Weſterplatte. 
Ahr auf dem Kirchhof zu Schlapke Konuter. 24 Damen und einer Anzahl der beliebteſten Elowns und 5 N 7 cher Beauemlich⸗ Täglich, außer Sonnabends: 
itait, Breife der Plätze: Cogenfih 3 AM, Crerrfik 2 M, 1. Bich A F ae keit, das Mittel zu Groſſes 
SR | 150 JE oh Gallerie 50 Pf. Kinder zahlen auf dem 1. 5 ‚jeder Topfden Nan pf.den Nam erszug:| I: Erſparniß Militair-Concert. 
Statt beſonderer Pillets find ſchon Montag von 11 bis 1 Uhr Mittags an der —— 5 „ imsaushalte. Bor- 


Sonntags Anfang u Uhr. Entres 
25 Bi, Wochentags Anfang Bir 
Bi abe ont che B; leuchtung 
nenn REN : 


| Eircuskaffe zu haben. Von Dierftag ab iſt die Circuskalle von 11 n Aüslihes Stär⸗ 
fiele 1110 0 5 Uhr Nachmittags bis zum Schluß der Vor- = 
ſtellung geöffnet. 5 

5 Die Geſellſchaſt trifft Dienflag, den 16. Juli, Morgens 8 Uhr, 
per Extraiug bier ein. 


Mittwoch, den 17. Juli: Zweite großze Vorſtellung. 


a — 


Meldung. 
Heute Nachmitigg 3 Uhr 
den nach längerem 
Leiden meine innig geliebte 
Frau und Mutter 


= ; h kungsmiltel für 
>= A e im BEAUER FARBE lrägt. ) Shwaheu.Nranke 


Zu haben in den Colonial- Delicateßwaaren- und Drogen-Geſchäften, Apotheken etc. 


Helene Schonmal,‘ 


geb. Sudermann, 
im 53. Lebensjahre. 
Tiegenhof, 12. Juli 1889. 


H. Schoenwald 


und Sohn. (3308 


Bekanntmachung. 


Dampfbostfahrt Jauzig⸗Reufahrwaſſer. 


Am Sonntage fahren die Dampfer bei ſchönem Wetter auch 


Vormittags halbſtündiſch, außerdem werden, falls erforderlich, 
[Extradampfer eingeſtellt. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Klexander Gibſone. 


und bei 


Danzig. 


Engtos-Lager bei den Correſpondenten der Geſellſchaft: Herren Richd. Dühren u. Co., 
erren Wenzel u. Mühle, 2918 


Oſtſeebad Bröſen 


Sonntag, den 14. Juli: 


Großes 


Militär⸗Qoucert, 


aus eführt von der Kapelle des 
Weſtor. Feld⸗Art.-Regt. Nr. 16, 
unter perſönlicher Leitung ihres 


Kapellmeiſters Herrn A. Krüger. 
Anfang r. Entree 25 H. 
Gämmtlihe Züge halten auf 
I don hen, aielelben 
ahren vom Hohethor Bahnhoſe 
Nachmittags 1,53, 3,50, 5,20. 


Kulling. 


ierdurch machen wir bekannt, 
daß von jetzt ab nur bei den 
Herren Fleiſchermeiſtern 
Kuguſt Kranich, Kliſt. Graben 


Nr. 77, 5 
Carl Scheibke, Altſt. Graben 
Nr. 75. 1 
Franui Anacker, Rechtſtäbliſche 


erg Ale 0 
Warmbad Weſterplatte. 
Kohlenſäurehaltige Stahl⸗Soolbäder, 


Pgtent W. Lippert, bewährt gegen Gicht Rheumalismue, Frauen. 8 
leiden, Blutarmuth, Nervoſttät u. 1. w. Preis pro Dad I 2. 5 
a re General⸗Vertreler 


CLooſe 


By 8 


* 
* 5 
ES) General zertrtter 


— N 


Fleiſchbank, Frauengaſſe 53, ; er : — — — 
Johann Penker, Matlenbuden der Landw. und gewerblichen Augſtellung in Elbing a 3 M, I für : x . für le erl- Brau 
r. 3. ne, 'der Rothen Areug-Cotterie a 3 U, An. ER; TEE 5 + 
6. 3. Dantiger, Rechlſtaptiſche der Gateler Austlellungs-Lotterie g 1 .M Seidel & Naumann =e/ + Dürkopp & Ca, || Sreumörsentner Harten) 
ter Are 2 des Nabbf. 115 143 au Baben eee N 1 a 5 I > UN BEL, 2 Auch bei ungünſtigem Wetter, 
ee e ee Expedition der Danziger Zeitung. x Den 8 e Bielefeld Heute und folgende Zage: 
85 TE — , PIE 85 * 


koſcher Humor iiſtiſche Soiree 


— 


Für 45 MR. kübensamen- 


der alkrenommirben 


geſchlachtet wird. 8288 0 81855 PER 
2 Bang, 155 Vorſtan ae Gere nach Mash, einen eleganten Agent NÄHMASCHINEN-unn FAHRRÄDER-FÄBRIK. Leipziger Duartett- 
a7 Sommeranzug unter Garantie für 1 ® y Meine Fahrräder ſind aus anerkannt beſtem Material gebaut und zeichnen fih gam be- 2 
der Synagogen - Gemeinde. tabeiloien Sitz. Won 1 7 air nlörmirten (I aden dire, neue verbeſferte Conſtruction, folibe Arbeit, leichten Zang, ſchöne Modelle und und eee e 
75 ai jn burg]! elegante Ausſtgttung aus. 2 ren Glien 
Nach A. Willd orff, wenn Fer; A r 10 8 = Reelle eee des Materials. kane gratis. lane 5185 112 „ 0 f 4 
Kanggaſſe A J. (3322 Westpreussen ein Vertreter in aa ZUBE = ante eee, an 
— — B ne N a 8 Nuſter, Frühe, Mach und 
Copenhagen K RE NIE: HIN r Rn 9 — i Mittelpunkt der Stadt ſind in 2 Hank, 
32 dortigen Zuckerfabriken bis- einem anftändigen Haufe ein. anfang Sonntag 7½ Uhr, 
Prima Rügener 


expedire ich am 16/17 huj. den 
Erſtklaſſigen Dampfer „,Bergen- 
huus‘‘, Capt. M, Möller und 
mache auf die höchſt elegante Ein- 
ri Sie für Paſſagiere hierdurch 
aufmerkfam. (3335 


F. G. Reinhold. 


her in regem Verkehr gestanden 
2 Prima-Referenzen aufweisen 
kann. 


3 Kronen Schlemm⸗ 
Näheres unter Chiffre K. W. 


kreide 256 durch Haasenstein & Vog- 
offeriren bei Abnahme von ler A.-G. Magdeburg. (3311 


Segler-Ladungen billigſt “Fir mein Tuch, Manufactur- 


Frder⸗Posten . f , L Eorinte und 


„Dyfr. „Gos % Capt. Johnſton c 1 Lehrling 
Montag, 15. Juli er. in Reufahr-| 6- und 12 pferdige u engasiren. (3316 


waſſer fällig bringt u. A. Güter ! 
Dampfmaschinen em Marienbırg 


Kurhaus Weſterplatte. 
Dienſtag, den 16. Juli 1889, Nachmittags 4 Uhr: 


Vocal-Concert 


gegeben von der Concert⸗ Vereinigung des Mitglieder des 


Berliner Königl. Domchors 


unter Mitwirkung der Kapelle des 128. Infankerie-⸗Regiments. 
G. Recoſchewitz.) 


Viale fein decorirtes Parterre- 
immer u. die ſehr freundliche 
Hange-Etage per Ohtbr. (möglichſt 
an einen Herrn) zu verm. Reflect. 
bel, ihre Adr. unter 3308 an die 
Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 


obnung und Behdftigung 
W il einen jungen Mann, der 
ſeine eigenen Betten hat, zum 
„Ockober und möalichſt im 
Mittelpunkt von Danzig reſp. 
Neugarten geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
FE. 2, 806 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


e Fell Ar 5 egedenen Ge. 
Tages Zetteln ang 42266 


chäften. 

' Nach Schluß des Concerts ſtehen 
Bferbebahnwagen direkt na 
Langgarten⸗Weidengaſſe zur Ab- 
fahrt bereit. 5 


— 
. 


Billets a 50 Pf., für reſervirte Plätze a 1 , letztere für 


ex Folerado 88. v. New. Vorß meine geehrten Abonnenten d 75 Pf., WE Zerie a 10 Pf. bei 


Tivoli. 


lichem Entree, Schlafkabinet u. 
Nebengelaß iu vermiethen 5 


ex Torpedo s/s. von Liverpool · 5 Eonſtantin Ziemſſen in Danzigs, ferner am Buffet von Kurhaus 
E ber. girieten 1 mit Keſſel Tüchtige Wee W 1 Aafle, ein Ert ba hr Hl. Geiſtgaſſe 68, 1 RR 
nisft zu melben bei en e Matergehitien Actien-Beiellihaft „We chel von Zoppot nach der Weſterplatte ſind 2 möbl.Simm, nebft Treund- G0 fe hunde Folrer 2 


C. 6. Springer, Banyig.|schatien Tafort dauernd Stellung. 


Eiter gleßerel u. Maſchinenfabrik. . Lehmann, Gteitin, Sriebrih, 


Ein Gut, raße 9 J. 68312 


Eine geübte Binderin 


und 110 Uhr von der Weſterplatte nach Zoppot zurück. 
i H. Reißfmann. 


Vaterländiſcher Frauenverein 
N ; zu Zoppot. 


F. G. Reinhold. 


— LEkĩVk!ĩÜñ1ͤñ˖Äͤů ðꝗ́ꝓ́aä::—B 

Tooſe der Elbinger landwirth⸗ 
halti. und gewerbl. Kus⸗ 
ellungslotterie d M 3. 

CTaſſeler Ausſtellungs-Lotlerie, 


der renommirteſten 
Leipziger Sänger 
(Direklion: Behr’ Lipart), 


Gaſtſpiel des anerkannt 
beſten 


Zimmern nebſi Entree⸗ 
zum Comtoir oder Geſchä N 
vom 1. Oktober su vermieten. W 


Hauptgewinn Al 10 000. Looſe dicht an Gymngſſalſtadt mit Milch. von ſofert geſucht. Melbungen 3 15 
8 i verkauf von 40 Kühen, & Ciier|mit Behaltsaniprü bittet icht 1 „Näheres batelbit 4 Treppen. |, „Rand 
4. Ber uns: e re 400 OO . mur 1. Sele 15 S ke, e bes dleſtzen haue Fa Ba eee Gin. eng San gi Ul 8 Damen⸗Imitators 8 
. ca. 0 000 Al. „Stelle ſtraße f zul. iſt Brodbänkengaffe Al! 
Ziehung der Sppolh, ca. 30000 Thlr Preis eg inder vermiethen. Preis 1050 M. a W 0 u th er 
Elbi hl Heri Hecken Heulen ee. Seo Ein Ahrmaßergehilfe Gel. VAN u Aimee Se re. e & 1 . 2 0 = 
| ä 2 ei A., Gradke, Uhr r. : ohn., 5 3imm,, reichl. ” R 
anger 40 erie Helft . 825 Eur dein Es konte lw en zu veranſlalten, deſſen Neinertrag zu Gunften unſerer fo zahlreichen ginkrut in den Garten. Näheres > mirielten. 65 6 
e //, ß BP Wahre: nnd Fiber 
ewinne Lı DINE/EIIIBANNIGE SANT R ſofortigen Eintritt einen küchtigen ; N r charmasſergaſſe 7, II. Etage, Anger 8 
page. II Bianino, Vier größere ittergut, freundſichen und flolten Verkäufer, Sogn g ace un der Bite ung Moe e S iſt eine kleine freundliche ſüngers & 


Gewinne, beitehend in Möbeln, 
Geräthen, Tiſchgedecken etc. 204 
Gewinne verſchiedener Art im 
Werth von 5—50 M. Pooſe a 3] °0. 


Wohnung von zwei Zimmern zum 
1. October zu vermiethen. 


388] Zu beſichtigen zwiſchen 10 bis 
ne 62191 


der mit Buchführung vollſtändis 
vertraut ſein muß und eine gute 
Handſichrift besitzt. Briefmarken 
verbeten. 


wegen Todesfall, ſehr billig, 
Provinz Poſen, zu verkaufen für 
50fachen Brundlleuer-Rein- 


15. 5. Bits. Gaben zu dem Bazar zukommen laſſen auch denſelben 
mit ihrem Beſuche gütigſt beehren zu wollen. 
Der Bazar wird Diorgens 8 Uhr eröffnet. 


Paul Krone, 


(geborner Danziger). 


H 0 0 


;lerirag, event. noch billiger. Größe = 6 8 . Aar. 8 i i 
A en ee er we, dee G. K. Marquardt, he Beeihende ne unten f ain f. ub Pauſe 10 Minuten. 
34 Keſt licher, n- u. Rü r. . ö . „ möbl, 

Gerbergaſſe Nr. = Eee Snvoth. teil. a 23500 Thlr. Grauden!. (3260 a Minna Siebenfreund. I. nen mit le. Eine, Auftreten des 88 
Londoner Phönix gibert Kleiſt. Dang Heger Eine gepr. muſ. Erziehern Vorrätcie bei e 6: von gleich in vermieiben. (aeg umübertroffenen Bir- ff 
r. 8, varterre. (8263 ev. ſucht zum 1. Kuguft mit An- A. Troſien, Peterſtliengaſſe R Restaurant uoſen auf dem mu. 
Feuer⸗Aſſecuranz- Hotel-Der 5 haut. gabe der Behaltsanisrücdhe Keſchnlos, ausgewählte Dramen A 1,50, Kirchen gal, Geschichte . 1 fikellichen Büffet und 

e Ho El-Ber auf. Banlinger, des ſiebenjährigen Krieges M 2. Ariofl’s Raſender Roland, über ⸗ ba der Kolzharfe 
Societät, In elner kleinen Stadt in Meit-| .- E!ientahl ver Alt Niichau. __|Teht von 1 5 Bande, ko, e e eee 9 2 Sel onke J fir Livart 
n e ena Gal ung Fotel wel wege, Beichtähten und Buftipiele 3. Deutiche Boſſtebüchex. Bd. 1 „ Director Felix Lipart. 


5 8 1 5 2 5 
ee Gall und e 0 Bildern AM 2. Bartz, Reiſen und Entdeckungen in Nord⸗ 


Ein hüdliger Sthachtneiſter meg Se 


Anträge zur Vexſicherung von 9 / f 1 

Gebäuden, Mobilien, Waaren, ſchaſt, perbunden mit einem flolten|kann_fofort eintreten. (Gehalt un Off a eſchi . Alles Nähere die Plakate. 

en, n Rredle daa. 

Zieh genen, Feuer, eee , , , 1] zilcs'haben Gelee. 
+ > 70 Sg Aer: änke 3 berli 5 2 1 7 + BER 

, ñ ff,, , un) Bänfehleit, 

Auskunft D. Lölhmann, Denis, (2245| @ Arante. Bauunternehmer, |uhEns Kits, 1858, malt naclen und Diänen l.. Borker 2a: etc. (888 


E. Rodenacker, 


Kundegaſſe 122 
BISHER 


Braune Stute, Bonieihmnsr-Halk, 
Reſtaurant J. Ranges, 
Junkergaſſe Nr. 3, 


2313) 


ſchweres 
verkäuflich. 


a 2 = 
„ Müller, Miradau bei Hoch. 
Stüblau. (3332 


S. Schneider, 


Zoppot. 


. Tüchlige 3 f feed neger ure Gonntag, ben ke men: 
7 f 3. Be N f f 8 4 j : 
in eil, Gelbihrank bill, bern. Für die Bauſ aiſ on halle Epeifen und Gelränge Einer von ur ſere Leut. 


aller Art: Weine, f. Ligueuxe eic. 
ſowie fremde und hieſige Cager⸗ 
biere, bei freundlicher Bedienung. 


it Geſang in 3 Acten von 
erg und D. Kalisch. 


In den nächſten Tagen beginnt 


Kunferſchmiedegeſellen 


finden dauernd Arbeit bei hohem 
Cohn. 


NY GE gont, Mat haulchegafſe. 10. 
Umme in Break, vier- und zwei- 
ig zu fahren, wegen Um- 


ipä halten wir unfer Lager 
zug 45 zu verkaufen Baum: 
(33% 


ſämmtlicher Baumaterialien 


von ſeinſtem Kümmelſamen gartſ . 5 5 5 Hochachtungsvoll das Gaſtſpiel des Fri. Marie 
und beſtem Geireideſpirltus e er Er 281705 Rus e ee S angelegentlichſt empfohlen. Namentlich offeriren wir: d { Hack vom Königl. Hoftheater in 
Eine gut erhaltene Locomobile] ee der- [RE 17 5 Gd. Bank ef Berlin (3138 
warm deſtillirt, Sieb zu haufen gefucht, Offer, Se eren ee. ke et. ende,, ,,,, )) ee 
mied 8 e Verwaltung eines gr. 97 7 17 5 2 
T... ᷣ / 
R AR Rudermaterial iſt zu verkaufen ae felt BUS unter b. versch. pappen, Klebevappe, Thonröhren, kinder Bewahranſtalt 
Rammbaum 12. Verh. u. in d. perſch. Cänb, mehr —Klebemaſſe⸗ - Flieſen aller Art, in Schidlitz Vorgekommenen Betruges wegen 
0 Einen tüchtigen gewandten ober wenig. felbitit, end bin von - Foligement, - bat. Rohragwebe geſch. N din ich leider nicht mehr im 
5 K ll meinen fämmil. Frimiß, koben / bend e Asphalt we Gant fen er bigcher Atte 15 dan agen 1199 e 
a 972 > „Di Lufg9) - 2 * „ 4 2 1 > 
sunbenafe 106. ellner (Na u Tre e e eee ee bel, (la, et: ee ende el 
a für die ganſe Gaiton ſucht E. Marung, Abminiſtrator, - ſchwed. Kronnech⸗ ſteine⸗ Vereins am Sonntag, den I. Biftorius Erben“ unterzeichneten 
7 Schul 5 Hotel Fidlin bei Kahlbude. 3200 - Biester. u. Suchens, - Ehamottefleine, er Held. Nis. im Lokale der Frau) nicht abgeſtempellen Billeis für 
Weinſtube F117 ⁵⁵pP V Srabbenbnuer,, 1. Her insici 
i h dect, P. Dino. Die i 28 „Ant- enten; f Ac d d — er 7 2 I 6 
e Eil j. Maun eie tene ele Pfannen, „„ Sarten, e Gert. und weichen 0. Niſtorins Nachſl 


Laser in einem Engros-Saufe. 


£ | 3 
ei a Ia ks © ß kommenden Bilsillets ü 20 Pf. vorher zu haben „Kull in (3318 
67 unter Nr. 3304 in ber Id. Boll. Dachpfannen hien und aus ankommenden 5 find in 8 9 91 aus sen 2 8 

zpb, b. Seitung erbeien.__ __ |) Ausführung von Dachdeckungen in beſter Daczpappe. Lerren Premitt, am Stadttheater, Verloren 
Emm ianger, Mann, gegenwärtig] als: Leiſtendach und Klebedach in Kolicement und Schiefer und Martens, Hohes Thor ſerner am 17. d. M. eine gold. Broſche, 
noch außerhalb in Stellung, unter langjähriger Garantie. bei den Hm. Kgufmann Albrecht, Roſeiform, mit Wachsperle. Bo- 


jucht, geitüßt auf gut: Zeugniſſe, Perſtelfung von Holizungen und Kerheltizungen zu den (3301 


EEE BERN 

5 K e Socius-Geſuch. 
in 1% ler: Zlafhen: 

Moſelweine zu 25, 30, 20 H. 


Von eines durchaus Te 
tablen Engros⸗Geſchäft wird 
ein ftiller oder thätiger Zelle 
nehmer mit Kapital sejugte 


Theinweine zu 30, 40, 50 , Gel. Abreſſen unter Ar. 3252 in Srellung er 1. Oktober, e bill Br.ifen, Gemätbe-Shderkungen. 5 Kaufmann Hardy, und : 
e ——5 Buchhalter in einem größeren General- Vertretung für Oſt- und Weſtoreußen für Na- Groenke-Sch dit, An der Kalle) gg plan = 
koſtet das Billet 25 Pf. Bein Höchſt preiswürdige Dek 


Rethweine in ½ Flachen zu der Erved d. Jig erbeten. 


5 Bau transsortabler 
2 2 ER 


pierſtein, neues Baumaterial zum 0 a 
Dachdeckung 


„ Seſchäft. Derſelbe könnte auch den ,z 
Beite 


SAN 


2 Ein- und Verkauf von Getreide patentirt. und billigſte 


„n 5 = Häuler , 
jelbfiftänbig beiorgen, 


ohne Schaalung, direct auf die Sparren, nie repargtur⸗ 


ben Concerts: Man, AU nei hünfl. Gitter u. Beſtzungen 


Um freundliche 


Erdtzeerbowle, iäglick friſch an⸗ Für einen Gaſſtef auf Dem 


„seite, 32220 inden mi gel, Offerten unter Nr. 3321 in P bebäir tig. fibiolut feuerſicher, waſſerdicht, wetterbeſtändig, der guten Sache bitte ergebenft eder Größe mit beliebig Anzahl. 

Friſchen Deck und niet "u. Mienulahlunuparene- Ber Gepeb._b. Big. echeizt. © re merten pit = Vertreter der renommirten 5 u - men Somit Iomie, mehzere Aan eli en, 

8 = 2 ird € 7 2 Par 1 € K* Bi r har E “ N en, 

i litt ein zweiter foforligen Ein. Ein Bursauvorſtezer, | gamsurs-Berliner Ialoufie-Fabrih Zalouſten neueiter | Café Nöhel. Pommern und Bofen weist Käu⸗ 
Scheibenhonig junger Mann der zuletzt ca. 7 Jahre dem] Conſtruction. (2917 & Eolinkag⸗ fern proviſſonsfrei nach 


Bureau eines Rechtsanwalts und 
Notars vorgeſtanden, ſucht ſofort 
oder zum 1. October cr. ander- 


empfiehlt (3328 


A. Schultz u. Co., 
Asphalt- Dachpappen- u. Holzcementfabrik, 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 


2 geſucht. Kenntniß in der polniſch. 
G. v. Dühren, Langfuhr. Gerade erwünſcht, jedoch nicht er um i 5 
en og RETTET En EEE STETTEN ngung. a ent. 
Friſche Krebſe, zum Markt- Meldungen mit Gehaltsanſpr. Bran 8 e 
‚nreife, Kleine Mühlengaſſe unter Nr. 3280 in der Expevition Gef, Offerten unter Nr. 3315 in 
Nr. 7—9, parterre. (334519, Zeitung erbeten. der Exped. d. Ste. erbeten. 


